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Abonnementspreis

für das Huartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Marh 20 a durch den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Mittwoch den 26. März. 1902.

Ab onnements Ginladung

Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Quartalwechſel
bitten wir unſere auéwärtigen Leſer, das Abonnement
auf den

„„Merſeburger Correſpondent“
bei den Briefträgern oder den Poſtämtern baldigſt er
neuern zu wollen, damit in der regelmäßigen Zu
ſtellung des Blattes vom 1. April d. J. ab keine
Störung eintritt.

Die von der Poſt getroffene Einrichtung, die
Zeitungsgelder durch die Briefträger einziehen zu laſſen,
hat fich allgemein bewährt. Dem Publikum wird
dadurch nicht nur ein bis dahin oft unbequem
empfundener Gang zur Poſt erſpart. Wir machen
auf dieſe Einrichtung hiermit wiederholt aufmerkſam
und weiſen noch darauf hin, daß die von den Brief
trägern ausgeſtellten Quittungen rechtsgiltig ſind.

Der vierteljährliche Abonnements
preis beträgt bei der Poſt 1 Mk. 50 Pfg. Excl.
Beſtellgeld), bei unſeren Colportenren 1 Mk.
20 Pfg. und in unſeren e 1 Mk.Jnferate finden im „Merſeburger Corteſpondent
die zweckentſprechendſte

ein und deſſelben Inſerate

Hochachtungsvoll

Expedition n. Redackion

des 2 nDer R Reichskangler

und die Frauenbewegung.
Der Herr Reichskanzler hat der Depu

tation der Frauenvereine einige freundliche, aber
doch recht unverbindliche Geleitworte mit auf den
Weg gegeben, wie man ſie bei ähnlichen Gelegen
heiten ſchon oft aus ſeinem Munde gehört hat.
Gewiſſe regctionäre Kreiſe erblicken aber in dieſer
coneilianten Antwort des Herrn Reichskanzlers auf
die Wünſche der Vertreter der Frauenbewegung ſchon
eine bedenkliche Conzeſſton an die moderne Frauen
bewegung, an den „Fortſchritt“ und am letzten Ende
wohl gar an ſozialiſtiſche Tendenzen. Aus einem
Raiſonnement der „Kreuzztg.“ über dieſen Empfang
der Deputation der Frauenvereine bei dem Grafen
Bülow läßt ſtch dieſe Beſorgniß konſervativreactjo
närer Kreiſe unſchwer herausleſen. Das allezeit für
den gehemmten Fortſchritt und den geförderten Rück
ſchritt begeiſterte Blatt zählt die drei Geſichtspunkte
auf, hinſichtlich deren der Herr Reichskanzler eine
Reform in Ausſicht geſtellt hat und bemerkt hierzu
ſpitz: „Weiter konnte er auch kaum gehen.
Denn gerade der Umſtand, daß ihm die bezüglichen
Wünſche von einer Abordnung des „Deutſchen Ver

eins fur Frauenſtimmrecht“ vorgetragen wurden,mußte von vornherein zur Vorficht mahnen, va

hierdurch feſtgeſtelle wird, daß die zur Zeit demReichskanzler unterbreiteten Wünſche nur ven erſten
Schritt zur Kinreichung des in ver Firma des Ver
eins zum Ausdruck gebrachten Endziels darſtellen.
Auch werden, wenn der erſte Schritt gethan iſt, die
anderen mit Nothwendigkeit nachfolgen müſſen.“ So
vorſtchtig dieſe Worte auch gewählt ſind, die an vieAdreſſe des Herrn Reichskanzlers gericht ete leiſe

Warnung, ſich „von der Linken umgarnen zu laſſen“,
tritt doch deutlich genug hervor. Die „Schwarz-
ſeherei“ des konſervativen Blattes iſt übrigens, wie
man es aus den Comimentaren anderer Blätter ent

nehmen kann, in Lr That n os. DerMünchener h
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Wagen abgeholt und

tte, ſich einmal

jwit den Fahrerinnen eine ſog alpoliiſch ſo pr.

deutungsvollen Bewegung perſönlich auszuſprechen.
War aber einmal der Empfang gewährt, ſo ergab es
ſich bei der vornehmen Art des Reichskanzlers ganz vonſelbſt, daß er ſich den Damen gegenüber mit volle n

deter Höflichkeit und Ritterlichkeit aus
ſprach und den vortrefflichen Abſichten der Bewegung,
wie der Arbeitskraft und dem Eifer ihrer Führerinnen
liebens würdige Anerkennung ſpendete. Es
darf jedoch nicht überſehen werden, daß die Deputation, obwohl ſie ja eine Vertretung g der radikalſten

Vereinigung in der Frauenfrage war, dennoch nicht
ihr ganzes Programm und ihre lehten Ziele dem
Reichskanzler als Wunſchzettel überreichte, ſondern
nur ganz beſtimmte, durchweg maßvoll gehaltene
Forderungen in ihre Adreſſe aufgenommen hatte.
Auf Zieſer Grundlage war der Reichskanzler allerdings
im Stande, ſich ſo ſympathiſch über dieſe einem
wirklichen Zeilbedürfniß entſprechenden Wünſche zu
äußern, wie es berichtet worden iſt. Doch iſt ja den
Damen auch nicht verhehlt worden, daß ſelbſt der
höchſte Beamte im Reich derartige Fragen nicht nach
perſönlichen Anſtten allein entſcheiden kann. GrafBülow hat den Unterſ m e der allgemeinen
inneren Zuſtimmung zug igten W inſchen

g erſtändlich zu d Zeh Dewet In Steijn inſchen und ad

dem hat es den Fühterinnen der F gi
greiflicherweiſe wohlgethan, einmal nicht jener bureau
kratiſchen Art der Ablehnung zu begegnen, vie ſich
gegen Zeitforderungen ſperrt, nur weil ſte neu ſind,
ſondern einem unbefangenet n Wohlwollen Daß
dieſes „unbefangene Wohlwollen“ poſttive Re
nicht aus uſchließen braucht erkennt auch eir
nationalliberales „Königsb. Allg. Zig.
an die ſich über dieſe nfer ten wie folgt äußert:
„Einſtweilen erblicken wir die eigentliche Bedeutung

dieſes Vorgangts nicht in der Eröffnung größerer oder
geringerer Ausſicht auf die Durchſetzung der einen
oder anderen Reform auf dem Gebiet der Frauen
bewegung, ſondern in der grundfätzlichen Aner
kennung des berechtigten Kerns dieſer Bewegung

den leltenven St altem T
Friedensanesſichten in Suvafr ar

Eine wichtige Nachricht, deren Tragweite ſtch
vorerſt noch nicht genügend überſehen läßt, die aber
immerhin einen erfreulichen Ausblick auf Beendigung
des Burenkrieges zu eröffnen ſcheint iſt am Sonntag
durch das „Burean Reuter“ aus Pretorig verbreitet
worden. Dos g genannte offiziöſe engliſche Telegraphen

hurean brachte folgende Meldung „Die Mit
gliever ver Regierung von Transvagal
Schalk Burger, Reitz, Lukas Meyer, Kroph und
Panderveld ſind mit Sonderzug unter der Parla
mentärflagge aus Mibdelburg in Pretoria ein
getroffen.“

Am Montag iſt dieſes Telegramm durch folgende
weitere Mi theilungen ver engliſchen Preſſe ergänzt

worden „DHer „Standard“ meldet aus Pretoria:
Schalk Bürger und die anderen Delegirten der
Buren hatten einen Theil der Woche hindurch
eine Stellung bei Rhenoſterkop inne und wurden
hart e von Oberſt Park und anderen.
Sie entgingen ſogar einmal mit Mühe derGefan gen ſchaft Jhre Stellung wurde mehr

und mehr unhaltbar. Am Freitag Nacht wurden
Stafettenreiter nach Balmoral entſandt, welche
melbeten, daß die Delegirten unter Eskorte daſelbſt
eintreffen würden, was am Sonnabend geſchah. Die

reiſten ſofort nach Pretoria weiter,
e Eskorte in Balmoral zurückblieh. Beim

ffen in Pretorig wurde SchalkBurgerübrigen Delegirten in Kitcheners
nach dem Haupt

quartier geleitet, wo fie mit Lord
Kitchener eine Unterredung hatten. Nach

un d die

dieſer Beſprechung fuhren die Burendelegirten
nach dem Oranjefreiſtgat weiter.“

und dem Lande eine Gefahr drohe.

Daily Chronicle“ meldet aus Pretoria, die
Burendelegirten ſeien nach ihrer Beſprechung
mit Lord Kitchener nach Kroonſtad abgereiſt.

Bekanntlich wurde kürzlich berichtet, König Eduard,
den die Freilaſſung Methuens ſehr günſtig für die
Buren goſtimmt, habe Lord Kitchener befohlen, mildere
Saiten gegen die Buren aufzuziehen insbeſondere
munkelte man davon, daß die berüchtigte KitchenerſcheVerbannungeproclamati on aufgehoben werden ſollte.

Jetzt hat es faſt den Anſchein, als wäre Kitchener
beauftragt worden, Friedensunterhandlungen einzu
leiten. Der „Standard“, das miniſterielle Organ,
ſucht zwar glauben zu machen, daß die Buren ſelbſt
ſich zu Unterhandlungen verſtanden hätten angeſichts
ihrer bedrängten Lage. Allein das thut der
„Standard“ wohl nur, um das engliſche Preſtige zu
reiten. Wenn Schalk Burger und die andern maß
gebenden Perſönlichkeiten im Burenlager wirklich
ſo hart bedrängt worden wären wie es ver
„Standard“ varſtellt, ſo hätte es den Engländernvoch ein Leichtes ſein müſſen, jene ganz in die Enge
zu treiben und en gefangen zu nehmen. Statt
deſſen läßt Kitchener jene Burenführer mit allen
Ehren „einholen“, verhandelt mit ihnen und giebt
ihnen freics Geleit nach dem Orangefreiſtaat, ſelbſt

z enten., Weitere
folg dieſer Frieden commiſſton

müſſen ja bald folgen.
Die engliſche Regierung thut in vieſer An

gelegenheit noch ſehr geheimnißvoll und im Haag
ſind die Burenkreiſe von der Nachricht anſcheinend

überraſcht worden
nur c wuthungen vor.

Von beiden Seiten liegen deshalb

Politiſche ueberſcht.

OeſterreichUngarn. Der ungariſche
Staatsmann Koloman v. Tisza iſt am
Sonntag früh in Budapeſt im 72. Lebenejahre ge
ſtorben Seit dem Jahre 1890 hat Tisza kein
Staatsamt mehr bekleidet, allein der Rath dieſes
hervorragenden Politikers und warmen Hättioten,
der Klugheit mit Mäßigung ſtets zu verbinden
wußte und der Ungarn Zroße Dienſte geleiſtet hat,
galt noch viel in ſeinem Vaterlande. Ueber die
Drauerkund gebung des ungariſchen Abge
ordnetenhauſes werden folgende Einzelheiten gemeldet
Präſtdent Graf Apponyi widmete Koloman Tisza
einen ergreifenden Nachruf. Die Anträge des
Präſidenten auf protokollariſchen Ausdruck des
Schmerzes über den Verluft, Niederlegung eines
Kranzes und Theilnahme am Begräbniß würden an
genommen. Der Miniſterpräſident Szell ſchloß ſich
dem Präſidenten an: „Seit geſtern gehört Tisza der
Geſchichte an, welche ſeine Thaten würdigen, ſeins
Verdienſte hervorheben und ſeine Thätigkeit be
urtheilen wird. Sein Andenken wird unauslöſchlich
unter uns leben.“ Zum Zeichen der Trauer
wurde die Sitzung geſchloſſen.

Jtalien. Die italieniſche Deputirten
kammer nahm mit 186 gegen 50 Stimmen den
Geſetzentwurf zur Regelung der Frauen und Kinder
arbeit an und vertagte ſich dann bis zum 15. Mai

Frankreich. Dem ſranzöſtſchen Miniſter
rath im Elyſee wohnte am Montag der Miniſter
präſident WaldeckRouſſeau, welcher vollſtändig
wieder hergeſtellt iſt, bei. Delcaſſs ließ den Credit

für die Reiſe Loubetse nach Rußland zeichnen.
Der franzöſiſche Kriegsminiſter erklärte am Sonn
abend im Senat bei der Berathung des Heeres
budgets in Beantwortung verſchiedener Kritiken, di

Armee dürfe nicht Politik treiben n
die Regierung den Eindruck gehabt, daß der

ar m fich der gltmee zu v



Hochachtung vor der republikaniſchen
Staatsform zu bezeugen, alle anderen
politiſchen Kundgebungen ſeien ihm unterſagt.
(GBeifall.) Der Miniſter rechtfertigte alsdann die
Maßnahmen, welche er ergreifen zu müſſen glaubte,
um das Avancement zu regeln er verfſticherte,
er habe 400 Empfehlungsſchreiben, welche
er ſeit der letzten Aufſtellung der Beförderungsliſte
erhalten habe, einfach verbrannt. Den Offizieren
ſtehe es vollkommen frei, ihre Meinung auch in
politiſcher Hinſicht zum Ausdruck zu bringen, unter
der Bedingung allerdings, daß ſie die Republik und
die Beamten, welche ſie vertreten, reſpectiren.
Die Wahltumulte nehmen in Frankreich ihren
Anfang. Jn St. Maur bei Paris kam es nach
Schluß einer nationaliſtiſchen Wählerverſammlung zu
einem Zuſammenſtoße zwiſchen Sozialiſten und
Nationaliſten. Die Sozialiſten verfolgten die Natio
naliſten bis zum Bahnhofe und bewarfen ſie, als ſte
den Zug beſteigen wollten, mit Steinen. Ueber 20
Perſonen wurden verwundet.

Belgien. Jn Brüſſel fand am Sonntag
Nachmittag eine Kundgebung für das allge
meine Stimmrecht und das proportionale Wahl
ſyſtem ſtatt. Der Zug, an dem ſich etwa 300
ſozialiſtiſche, liberale und chriſtlich demokratiſche Vereine
ſowie viele liberale und ſozialiſtiſche Deputirte be
theiligten, durchſchritt die Hauptſtraßen der Stadt
und machte dann vor dem Stadthauſe Halt. Eine
Abordnung überreichte hier dem Bürgermeiſter de Mot
eine Petition und bat ihn, ſie dem Parlamente zu
übergeben. Der Bürgermeiſter erklärte, er werde die
Prtition um ſo lieber überreichen, als die heutige
Kundgebung ruhig und würdig verlaufen ſei und
hat die Abgeſandten, ihren Einfluß dahin geltend zu
machen, daß die Ruhe und Ordnung nicht geſtört werde.

Bulgarien. Das bulgariſche Cabinet
iſt nunmehr, wie amtlich gemeldet wird, folgender
maßen reconſtruirt: Danew Präſidium und Aeußeres,
Sarafow Finanzen, Ludskanow Jnneres, Radew
Juſtiz, General Paprikow Krieg, Chriſto Todorow
Unterricht, Abraſchew Handel und Ackerbau, Nikolaus
Conſtantinow öffentliche Arbeiten. Sämmtliche
Mitglieder des Cabinets ſtnd Anhänger Zankows.

Auſtralien. Jn Aufſtralien ſoll nunmehr die
Gründung der Bundeshauptſtadt vor ſich
gehen. Am 11. Februar verließ eine aus 50
Perſonen, Mitgliedern des Parlaments, Gealogen,
Baumelſtern u. ſ. w., beſtehende Commiſſton Melbourne
mit einem Sonderzuge, um die in Vorſchlag gebrachten
Oertlichkeiten, 17 an der Zahl, in Augenſchein zu
nehmen und die Entſcheidung zu treffen. Sämmtliche
Plätze liegen, wie eine Klauſel des Grundgeſetzes
beſtimmt, innerhalb der Grenzen von Neuſüdwales
und mindeſtens 160 Kilometer von Sydney entfernt.
Die Beſichtigung ſollte 14 Tage in Anſpruch nehmen,
die Commiſſton muß während dieſer Zeit 4320
Kilometer mit der Eiſenbahn und 500 Kilometer
zu Wagen zurücklegen. Zur Erleichterung der Arbeit
hat der Miniſterpräſident von Neuſüdwales, See,
einen „Wegweiſer“ drucken laſſen, der über Klima,
Höhenlage, Regenfall, Waſſerverſorgung, Beſchaffenheit
des Bodens, Beſttzrecht u. ſ. w. jedes einzelnen
Ortes Auskunft giebt. Selbſtverſtändlich iſt den
Herren überall ein außerordentlich liebenswürdiger
Empfang bei der Bevölkerung ſicher, da jeder der
17 Orte ſich mit der beſtimmten Hoſſnung trägt,
Bundeshauptſtadt zu werden.

Oſtaſien. Gegen Deutſchlands China
Politik fährt man engliſcherſeits fort, Lügen
nachrichten zu verbreiten, denen das offizielle Dementi
alsbald auf dem Fuße folgt. „Wolffs Bureau“
meldet aus Peking vom Sonntag: „Engliſche und
chineſiſche Zeitungen haben gemeldet, Deutſchland
mache ſeine Zuſtimmung zur Auflöſung der pro
viſoriſchen Regierung in Tientſin von der Gewährung
von Conzeſfionen in Schantung ahhängig. Dieſe
Angaben beruhen auf Erfindung.“ Ueber
zuſſiſch-koreaniſche Streitigkeiten berichtet
das „Bureau Reuter“ vom Sonntag aus Yokohama
Folgendes: Nach Berichten aus Söul weigert ſich
der Miniſter des Aeußeren, mit dem ruſſiſchen Ge
Fandten Pawloff noch weiter zu verhandeln. Pawloff
Hrängt auf eine Entſchädigung für die Zerſtörung
der ruſſiſchen Telegraphenpfoſten, welche trotz des
Proteſtes der koreaniſchen Regierung auf koreaniſchem
Gebiet errichtet und dann auf Anordnung der
Koreaniſchen Regierung wieder entfernt waren.

Mittelamerika. Aus Venezuela kommt
nach langer Pauſe wieder einmal eine Nachricht von
den heilloſen inneren Wirren, die dieſes unglückliche
Land nun ſchon ſeit Monaten zerrütten. Aus New
Dork wird vom Sonntag durch „Wolffs Bureau“
telegraphirt: Eine Depeſche aus Willemſtad beſagt,

daß der Aufſtand in Venezuela in den letzten fünf
Tagen große Ausdehnung angenommen habe
die Regierung ſei nicht im Stande, das Land öſtlich
von Anngna zu beherrſchen. Die Aufſtändiſchen
belagern noch Barcelona, der Carupanodiſtrikt befindet
ſich bereits theilweiſe in ihrer Gewalt.

Deutſchland.
Berlin, 25. März. Der Kaiſer machte Montag

früh in Berlin einen Spaziergang, conferirte mit
dem Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn
v. Richthofen und hörte im königlichen Schloß den
Vortrag des Chefs des Civilcabinets. Um 12
Uhr empfing der Kaiſer den Director der Gemälde
galerie Dr. Bode, um 12 Uhr den bisherigen
ruſſtſchen Militärattaché Oberſten Grafen v. Noſtiz
zur Abmeldung und um 1 Uhr die Theilnehmer an
der nächſten Orientfahrt auf der Yacht „Viktoria
Luiſe“.

(Graf Bülow) iſt mit ſeiner Gemahlin am
Sonntag in Venedig eingetroffen. Vor ſeiner Abreiſe
hatte Graf Bülow Beſprechungen mit dem britiſchen
und franzöſiſchen Botſchafter, mit Miniſtern
und Staatsſecretären, mit den Herren v. Rheinbaben,
Studt, Graf Poſadowsky, v. Tirpitz und Frhrn. von
Richthofen auch Parlamentarier, Angehörige faſt
aller politiſchen Parteien, hat Graf Bülow nach der
„Vofſ. Zig.“ noch vor ſeiner Abreiſe empfangen.

(Miniſter-Urlaub.) Die Oſterferien be
nutzen auch der Handelsminiſter Möller und der
Staatsſecretär des Reichspoſtamts Kraetke.

(Eine Zuſammenkunft zwiſchen dem
Reichskanzler Grafen Bülow) und dem
italieniſchen Miniſter des Aus wärtigen,
Prinetti, wird in den nächſten Tagen ſtattfinden.
Prinetti hat ſich am Sonntag nach Mailand begeben,
Graf Bülow iſt am Sonntag in Venedig eingetroffen.
Nach dem Wiener „Fremdenbl.“ hat der italieniſche
Miniſter des Aeußeren, Prinetti, dem deutſchen Bot
ſchafter in Rom, Grafen Wedel, ſchon vor Wochen
den Wunſch zu erkennen gegeben, mit dem Reichs
kanzler eine Begegnung herbeizuführen. Das offiziöſe
Wiener „Fremdenbl.“ bemerkt dazu: „Der deutſche
Reichékanzler konnte auf dieſen Vorſchlag der italieni
ſchen Staatsmänner um ſo bereitwilliger eingehen,
als die von ihm nahe gelegte Begegnung nicht nur
als Akt gebotener diplomatiſcher Höflichkeit ſich dar
ſtellt, ſondern die wirkſamſte Widerlegung der auch
jetzt noch auftauchenden Meldungen über die bevor
ſtehende Auflöſung des Dreibundes bedeuten mußte.
Was die Frage der Erneuerung des Dreibundes
anbelangt, ſo läßt ſich auf Grund beſter Jn
formationen mittheilen, daß dieſe Angelegenheit
ihrer günſtigen Erledigung immer näher rückt.“
Auch der italieniſche Miniſterpräſtdent Zanardelli fährt

am Donnerstag nach verm Gardaſee. Auf der Fahrt
dorthin hatte er im vorigen Jahre eine kurze Be
ſprechung mit dem Grafen Bülow auf dem Bahnhof
in Verona.

(Perſonalveränderungen.) Die um
fangreichen Perſonalveränderungen, die der Kaiſer
am Geburtstag ſeines Großvaters vorgenommen,
ſind am Montag in einer ExtraAusgabe des
„Militärwochenbl.“ veröffentlicht worden. Danach
wurde der Großherzog von Luxemburg zum General
oberſt befördert. Die 49. Diviſion erhielt der
Generalmajor v. Lölhöffel von Löwenſprung, der als
Kommandeur der 55. Jnfanteriebrigade durch den
Oberſt Hoffmeiſter erſetzt wurde. Zum Kommandeur
von Spandau wurde der Kommandeur der 7.
Jnfanteriebrigade Pabſt v. Ohaim ernannt. Deſſen
Nachfolger wurde Oberſt v. Reichenbach. Die 41.
Jnfanteriebrigade erhielt Generalleutnant v. Bredow,
die 86. Jnfanteriebrigade Generalleutnant v. Kühne.
Zur Dispoſition geſtellt iſt der Kommandeur der 29.
Jnfanteriebrigade v. Kleiſt.

(In der Diätenfrage) ſcheint nach den
Mittheilungen eines mit konſervativen Kreiſen in
Verbindung ſtehenden parlamentariſchen Berichter
ſtatters nunmehr auch die Regierung ſich nicht länger
der Ueberzeugung zu verſchließen, daß eine nur für
die Zolltarifcommiſſtonsmitglieder Diäten gewährende
Vorlage im Reichstage nicht die mindeſte Aueficht
auf Annahme hat. Man ſoll, wie es in dieſer
Correſpondenz weiter heißt, „in Regierungsékreiſen
ſehr ernſt die Conſequenzen der Gewährung von
Diäten auch in beſchränkter Form erwägen“. Aus
der unklaren Faſſung iſt nicht recht erſichtlich, ob die
Regierung damit in der Diätenfrage überhaupt
wieder auf den alten ablehnenden Standpunkt zu
rückkehren will. Damit wurde allerdings das
Scheitern des Zolltarifs beſtegelt ſein.

(Zum Kampfe gegen die Zollvorlage.)
Abg. Herold, der Führer der Centrums
Agrarier hat auf einem Bauerntag in Fulda
ſehr ausführlich über den gegenwärtigen Stand des
Zolltarifs in der Commiſſton geſprochen. Er ver
ſicherte dabei, daß die Mehrheit der Zolltarif
commiſſion Alles daran ſetzen werde, um
einen Mindeſtſatz für Vieh und Fleiſch
zölle herbeizuführen. Nur zu! Die Vieh und
Fleiſchzölle kommen in der Commiſſton bald nach
Wiederbeginn der Sitzungen zur Verhandlung.
Wenn ſich dabei die Ankündigung des Abg. Herold
bewahrheitet, ſo vermehrt ſich die Zahl der Grünbe,
aus denen die Commiſſtonsbeſchlüſſe für die Re
gierung unannehmbar werden. Denn ohne mäßige

Vieh und Fleiſchzölle iſt an ein Zuſtandekommen
des Handelsvertrags, insbeſondere mit Oeſterreich
Ungarn, nicht zu denken. Herr Herold meinte
indeſſen, daß die Regierung einer großen Reichs
tagsmehrheit gegenüber ſich beugen werde. Man
ſolle ſich aber auch, wenn der Zolltarif, entſprechend
dem Compromißantrag, Geſetz würde, in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen vor Ueberſchätzungen hüten denn

trotz ſolcher Zollerhöhungen würden die Er
wartungen der Landwirthe auf Erhöhungen der
Getreidepreiſe herabgedämpft werden

(Reue Liebesgaben.) Unter dem Regiment
des Grafen Bülow wird das Junkerthum täglich
dreiſter. Kaum hat am Donnerstag vor. Woche im
Herrenhauſe Miniſter Freiherr v. Rheinbaben fur ſich
und zugleich fur den Grafen Bülow erklärt, daß ſie
„mit Freuden“ für eine Ermäßigung des Fidei
kommißſtempels eintreten würden, ſo ſtellt Tags
darauf bei der Berathung des neuen Geſetzes über
die Dotationsrenten an die Provinzialverbände Herr
v. Levetzow den Antrag, an denjenigen Summen
der Renten, die in den einzelnen Provinzen zur
Unterſtützung von leiſtungsſchwachen Kreiſen
und Gemeinden für die Zwecke des Armen und
Wegeweſens und Deckung von Koſten des Baues
und der Unterhaltung von Brücken verwandt werden,

auch die Gutsbezirke zu betheiligen. Die
Miniſter der Finanzen und des Jnnern wider
ſprachen zwar ebenſo wie die Oberbürgermeiſter
dieſem Antrage. Der Antrag aber ward ange
nommen und in Folge deſſen gelangt der Geſetz
entwurf wieder an das Abgeordnetenhaus
zurück. Die Miniſter warnten vor der Annahme
des Antrages auch mit Rückſicht auf die Stimmung
des Abgeordnetenhauſes. Denn die Einbeziehung
der Gutsbezirke wäre eine ſehr einſchneidende
materielle Aenderung. Das unglückſelige Moorhuhn,
ſo ſcherzte Fehr. v. Rheinbaben, könne von einem
Hauſe zum anderen fliegen dieſe Vorlage aber habe
einen ſchweren Flug, und es könnte doch pafſſiren,
daß es auf dem Wege von dem einen zum andern
die Flügel bräche. Aber auch im Abgeordnetenhauſe
iſt gegenwärtig agrariſch derart Trumpf, daß wir
nicht ſicher ſind, die Aenderung des Geſetzes dort an
genommen zu ſehen. Wo in Wirklichkeit die Guts
bezirke nicht ihren öffentlich rechtlichen Pflichten nach
kommen können, da ſollte man, wie die Frſ. Ztg.
ſchreibt, kurzen Prozeß machen und endlich wenigſtens
ſolche Gutsbezirke in benachbarte Landgemeinden
einbeziehen. Aber freilich, unſer Junkerthum
hält an der Einrichtung der Gutsbezirke feſt,
ſchon weil jeder Gutsbezirk Anſpruch erheben kann,
einen beſonderen Abſtimmungsbezirk für die Reichs
tags wahlen zu bilden. Dann fungirt der Guts
beſitzer als Wahlvorſteher, ſein Gutshof iſt Wahl
local, und wehe denjenigen ſeiner Leute, die in der
kleinen Wählerzahl als Urheber eines gegneriſchen
Stimmzettels ermittelt werden! Auf dieſe Weiſe
kommen in Oſtelbien die konſervativen Reichetags
wahlen zu Stande.

(Militäriſches) Die neuen Forma
tionsänderungen im Heere aus Anlaß des
Reichshaushaltsetats werden im „Armeeverordnungs
blatt“ veröffentlicht. Danach erhält die 4. neue
Jngenieurinſpection ihren Standort in Metz, die 8.
Feſtungsinſpection kommt nach Freiburg i. Br. Die
neuen 7 Maſchinengewehrabtheilungen kommen am
1. October nach Gr.Lichterfelde, Lötzen, Sensburg,
Lübben, Oels, Colmar i. E. und Schlettſtadt. Von
den 6 neuen Fußartillerie-Compagnien kommen je 2
nach Lötzen, Dietenhofen und Marienburg. Die 4.
KavallerieInſpection iſt von Potsdam nach Saar
brücken verlegt worden.

(Colonialpoſt.) Zum Tode des Ober
leutnants Nolte in Kamerun liegt nur die kurze
Depeſche des ſtellvertretenden Gouverneurs, Regie
rungsrath Plehn, aus Duala vor, daß Nolte von
einem Häuptling in Banyo erſtochen worden iſt, als
er den Sultan von Banyo gefangen nehmen wollte.

Zum „Schutz der Fernſprechanſtalt
VictoriaBusa hat der Gouverneur von Kamerun
kürzlich eine Verordnung erlaſſen, wonach farbige
Perſonen, welche die Fernſprechanlagen vorſätzlich oder
fahrläſſtg beſchädigen, mit ſtrengen Strafen bedroht
werden. Zum Erſatz des angerichteten Schadens iſt
das Dorf verpflichtet, zu dem der Verurtheilte gehört;
iſt der Schuldige nicht zu ermitteln, ſo haftet das
dem Thatorte zunächſt liegende Dorf.

Reclametheil.

Das Beste
für

die Zähne!
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Mk. 50.
1/2 Fl. Odol a

Mk. 0,85.



Transpork ſrei Haus.

Linem hieſtgen und auswärtigen hoch h
geehrken Vublikum die exgebenſte An e
Jeige, daß ich mich als

Saltler und Tapezierer m.
in Merſeburg etablirt habe und empfehle
mich für alle in mein Fach ſchlagenden
Arbeiken. ein Weſtreben wird ſein,
ſteks eine gute, reelle und dauerhafte
Arbeit zu liefern. Ich bitke, das mei
nem verſtorbenen Vaker zu früherer Zeit

Willigſte reiſe.

Hochtrag. Kühe u. Kalben,
ſowie neumilch. Kühe
d. Kälbernu. Zuchtbullen

ſind ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf eingetroffen.

e ganze Stadt soll es wissen,
daß die Möbelfabrik mit Dampfbetrieb von

Gebr. Kroppenstädt, Halle a. S., gr. Märkerſtr. 4
die Ausſtellung compl. Wohnungs Einrichtungen in ſchönen bürgerlichen Vreislagen vollendet hak und bitten wir
Zntexeſſenten, beſonders Wrautleute ſehr, ſich von dem Gebotenen zu überzeugen.

Neueſter F. Möbel Pracht- Katalog W mit billigſten Preiſen ſteht gern zu Dienſten
Reelle Vrinzipien.

eſchenkke Vexrkrauen gükigſt auf mich
überkragen zu wollen und bikke um ge
neigten Zuſpruch.

Hochachtungsvoll

Gustav Friedrich
Hattler und Tapezierer,

Oberbreitestrasse,

gees
Nagel

Allerbilligste
Bezugs u elle

für

e

Otto Behlmmamnnmn.

eburgiſche Zeitung
Unter den besten Zeitungen Deutschl. in erster Linie stehend

Politischeu. landelszeitung l. Range
Rauptblatt Mitteldeutschlands
Für Inserate seit Alters bevorzugt
FAbonnementspreis vierteljährlich Mk. 7.50

a

Fleischer-
Tischler-
Glaser-
Stellmacher-
Schlosser-
Gerber- etc.

Blaue Arbeiterjacken,

ArbeiterBlouſen.

Zemden und Schürzen

Schürzen

Verlobungs- Anzeigen
jeder Art werden ſauber und billigſt angeferkigtk in der

Buchdruckerei von Th. Rössner.
Großartige Neuheiten in Karken efc.

Fritzßoennexe,

Johannisſtraße 17.

Zur Feſtbäckerei
Vollmilch, Ragermilch,

Sahne,
feinſte Molkereibutter

im Stück und loſe,

ſämmtl. Molkereiproducte,
gar. rein. Schweineſchmalz,

Palmin,

Verkaufsſtelle:

Ganz Merſeburg lobt
Hack- und Pudding- Pulver

mit Prämien-Zons.
Jeder Einſender von 50 der jedem Päckchen beiliegenden Gratisſcheine erhält von
der renommirten Bielefelder Cakes und BiscuitFabrik Stratmann Meyer,
Bielefeld, eine Doſe ff. Bielefelder Biscuits, Cakes und Waffeln

gratis und franko.
Carl Herfurth.

Dr. Grato's

gar. reine Getreide
Preßhef uſw.

Carl Rauch, Markt28.
Zur Anfertigung von

Damenconfeetion,
PTostüms, Jaquets u. Capes,
garantirt gutſitzend, empfiehlt ſich

Auguste Albrecht,

WVerlobungs-

n vS Trauerhüte S
hochelegante Formen,

billigſte Preiſe größte Auswahl,
ſowie ſämmtliche Trauerrartikel

empfiehlt

Franz onl. Ritterſtr. 2 Ecke Entenplan.

Anzeigen,
itenkarten, Einladungen,de Hevenbenen geſchmackvoll u. a Erklärungen

F. Karius, Vrühl l7.
hält vorräthig die Buchdruckeret von
Th. Rössmer, Helgrube 5.

hat abzugeben

Carl Herfurth.

Ia. Saathaſer

Kheumatismus
Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten
r (Ehrenpreis). Glänzende
Atteſte.

Merſeburg bei Paul Berger.
Hochſtämmige u. Trauerroſen,

niedrig

veredelte und Ronatsroſen
in beſten Sorten, Ia. Waare, ſowie

Gphen in Töpfen, Gemüſe Gras
und Blumenſaamen

empfiehlt

W. Wittenbecher,
am Neumarktsthor 1.

Packet 1 Mark in

Arthar Prinz,
Töpfermeifſter,

empfiehlt ſeinen eigenen conſtruirten trans
S portablen

Luftrirkulations-
Ofen

von Mark 60--100 und leiſte 6 Jahre
Garantie. Früher eintretende Reparaturen
ſühre fachgemäß koſtenlos aus.

KinderHähr;wirback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch

Nacronen-, nWanille- und Röstzwieba
täglich feiſch empfiehlt

Gonditorei Schönberger.

Preisgekrönt

einen prachtvollen, tiefschwarzen und bleiben-
den Glanz, schmeidigt das Leder und ver-
braucht sich äusserst sparsam. Nur eche
in rothen Dosen à 10 und 20 Pfg. bei

Muſche's Blitzwichſe iſt das vorzüglichſte
Präparat der Neuzeit und empfiehlt ſich durch
ihre vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt.

GeneralDepot und EngrosLager für Kreis
Merſeburg bei

Paul Berger, NeumarktDrogerie.
Verkaufsſtellen bei:

E. Kämmerer, Schmaleſtr., Leopold Meiſz
ner, kl. Ritterſtr. A. Welzel, Domplaßz,

Th. Sieber, Halleſche Str.
C. Muskat, Oberbreiteſtr.,

Fried. Teubner, Steinſtr. Jul. Trommer,
Unteraltenburg, C. Hennicke, Bahnhofſtraße,

Friedrich Peege Weiße Mauer 12e,
A. Fauſt, Burgſtr., Carl Heſſelbarth, Oel

h grube, Ww. Meta Gläſer Gotthardtsſtraße,
Carl Hecken, Roßmarkt,

Carl Schmidt, Unteraltenburg,
G. Böttcher, Sand 18.

Wilhelm Fuhrmann, Markt.
B. Adler, Windberg 4,

F. Müller, Kaufmann, Wallendorf,
Karl Voigt in Kötzſchen,

C. Zimmer, Kaufmann, Döllnitz,
Schuhmachermeiſter Bruns, Schafſtaedt.

Weitere Verkanfsſtellen werden
vergeben.

Nur in dieſen Verkaufsſtellen in Original
doſen à 10 und 20 Pfg. allein echt

Feinſtes VaſelinLederfett
iſt das anerkannt beſte Mittel für gröbſte

rbeits und Waſſerſtiefeln, als auch für das
tſe Damen und Herren Schuhwerk. Das

Schuhwerk erhält beſondere Geſchmeidigkeft,
wird weſentlich dauerhafter und waſſerdtcht.
Einzig zuverläſſigſter Schutz vor naſſen und

fein

kalten Füßen und ſollte namentlich das Schuh
werk der Kinder täglich damit eingefettet werden.



Sewworragend ſchöne

S n conedie beliebteſten Neuheiten reinwoll. Satins, doppelthreit, Ntr. 90 Pf.

der Saiſon glanzreiche Alpaccas, Mtr. 190 Pf.
bis zu dem feinsten Qualitäten.

Neue Seidenstoffe, Besätze, Tressen, Posamenten,
Waschstoffe in reichster Auswahl.

Ständiger Eingang in

alsKragen, Jackets Falelets, Capes, Gummi manie, Oben Costumeröcke u. Blousen

Aiasar Nantai e s Ungl r
h

t e
Suehsiseh- Thüringtsches

ochnikcum Rucdolstadht
Köhere und mittlere Fachsch
rehi tekten, Bau-Ingenieure, Ho

Tiefbau-, Stoinmete- und Vo eormes

See Tisohlerfachechule.
wüfnngen auroh Stastscomm

Dir ektor an.

Kraft geben
ſowie Kra Srod

empfiehlt für Magenleiden de

Otto afterm.
e

S Zur Salson
empfehle ich mein

Zilligste, streng feste Preise

heodor Freytes Merseburg,
Rossmaxkt 1.

u und StiefelS re f an a Sonnen u. Regen
Große Auswahl. Billigſte Preiſe. Schirmlag Er.Pfaf Nähmaſchine 9Der Nur gute Wanre. R ture ev die beſten un et ne idwerk K cker Selt dem eR. Schmidt, Setenbeutel? e paar atnren sowiedieſelben iel billig s di angebotene Sländiſe brikate, trot denſelb gu e ne e h en. Anhedenke wen Waschen

billige Mähmas einen von Sonnenschirmen
werden billigſt ausgeführt.

gue e h ad kaufe d e zen am Lager und verkaufe auch mit e hlungen.

u. Einzelnen ück von 2,35 Mk. an. le Syſtemfür alle SyſtemeLonſs Albrecht Be er derteSand 9 4Mustenhen
vorzüglich bei Huften nJed er Bonbon trägt den Stempel uf

heil. Packet 10 Pf. bei
Karl Hennicke, E. Pauecke,

A. B. Sauerbrey, Jul. Trommer. 9 m e en

phon Hmn I lung. Hierzu 1 Wellage.



Volkswirthſchaftliches.

raſchen Abſatz.
bis 50 halbe Schweine. Wie uns mitgetheilt wird,
koſtet ein ſolcher Waggon allein an Fracht ca. 500
Mk., und im Durchſchnitt liegen 1500 Mk. Zoll
auf einem Wagen. Das macht 2000 Mk. um die der
urſprungliche Preis einer derartigen Lieferung von40--50

halben Schweinen vertheuert wird. Der gegenwärtig
außerordentlich hohe Preis des Schweineſleiſches

ſt indes noch weit mehr abhängig von der Knapp
heit der Schweine, wie ſie die von den Agrariern
vurchgeſetzte Grenzſperre gegen lebendes Vieh veran
laßt hat. Der hohe Preis wiederum äußert ſich in
einem ſtarken Rückgang der Ziffer der Schweine
ſchlachtungen. Jm Februar des Vorjahrs wurden
auf dem Halleſchen Schlachthof 3045 Schweine ge
ſchlachtetet; dieſem Jahre aber nur 2495. Das iſt
ein Rückgang von faſt 600 Stück in einem
einzigen, noch dazu dem kürzeſten Monat.

N. Dem Uebereinkommen der Nord
atlantiſchen Dampfer-Geſellſchaften für
die Regelung des KajütPaſſage Geſchäfts iſt auch die
Cunard-Linie beigetreten, ſo daß daſſelbe jetzt
alle in Betracht kommenden engliſchen, deutſchen,
amerikaniſchen, franzöſiſchen, holländiſchen und belgi

ſchen Geſellſchaften umfaßt.

Provinz und Umgegend.
Greiz, 24. März. Fürſt Heinrich VII.

von Reuß ä. L. iſt geſtern Nachmittag aus Ober
mais bei Meran todtkrank hier eingetroffen. Um
Aufſehen zu vermeiden, wurde der Fürſt von
Reichenbach aus ins Schloß getragen.

Greiz, 24. März. Der Weber Dietzel ließ
eine kleine Rißwunde am Daumen unbegchtet,
ebenſo eine Schwellung der Hand und des Armes.
Schließlich mußte der Arm abgenommen werden,
aber trotzdem gilt der Zuſtand des Kranken als
hoffnungslos.

Hildburghauſen, 22. März. Die Ver
handlungen über die neue heſſiſch-thüringiſche
Stagatslotterie ſind zum Abſchluß gelangt, und
der Organiſator der heſſiſchen Landeslotterie Geh.
Finanzrath Dr. Götz ſoll die oberſte Leitung erhalten.
Die neue Lotterie erhält ihren Sitz in Darmſtadt.

Jlmenau in Thüringen, 23. März. Vom
26. Februar bis zum 22. März fanden am hieſigen
Thüringiſchen Technikum unter Vorſitz der Herren
Baurath Reichenbecher und Bauinſpector Urban
Weimar als Staatscommiſſare die Diplom und
Abgangeprüfungen ſtatt. Es beſtanden 5 Prüflinge
mit Auszeichnung, 8 mit Nr. 1 (recht gut), 96 mit
Nr. 2 (gut) und 66 mit Nr. 3 (genügend). Der
Direction des Technikums ſtehen jährlich ca. 2500
Mk. an Stipendien zur Verfügung, die an bedürftige
aber auch würdige Techniker vergeben werden ſollen.
Jm Schuljahr 1901/2 bezogen drei Techniker à 120
Mark, vier Techniker à 100 Mark und dreißig
Techniker à 60 Mark an Stipendien. Trotz der
ſchlechten Lage der Induſtrie herrſcht voch nach den
Abſolventen des Thuringiſchen Technikums eine leb
hafte Nachfrage. Das SommerSemeſter 1902 be
ginnt am 11. April, der Vorunterricht am 24. März.
Anfragen und Anmeldungen ſind rechtzeitig an
die Direction zu richten, wenn von letzterer bei dem
großen Andrange beſtimmt die Aufnahme zugeſichert

werden ſoll.
t Elſterwerda, 24. März. Zu der bereits

gemeldeten Feſtnahme des hieſtgen Polizei
dieners wird noch gemeldet: Nach den vielen
Brandfällen der letzten Tage waren überall Wachen
ausgeſtellt, und doch war es einem Brandſtifter
in der Nacht zum Freitag wieder gelungen, gleich
zeitig an zwei Stellen Feuer anzulegen. Es brannte
im Hofe des Färbermeiſters Kaube und im Garten
hauſe der Wittwe Klettner. Zwiſchen beiden befindet
ſich die Schöne'ſche Töpferei, die wahrſcheinlich in
Flammen aufgegangen wäre, wenn die Flammen
nicht alsbald bemerkt und gelöſcht worden wären.
Bei dem letzteren Brande hatte ſich der Polizeidiener
verdächtig gemacht er ergriff die Flucht und wurde
über Wieſen und Gärten energiſch verfolgt, bis man
ihn in einem GrabenDurchlaß, wo er ſich in ein
großes Schleuſenrohr verkrochen hatte, faſſen konnte.
Natürlich iſt hier die Ueberraſchung allgemein. Jn
dem Polizeidiener vermuthete man doch am aller
wenigſten den Brandſtifter. Der Mann iſt hier erſt
vor nicht langer Zeit angeſtellt und ſollte wieder
entlaſſen werden. Vielleicht findet man darin den
Grund zur That. Die Stadt hatte 600 Mk. Be
lohnung für Ermittlung des Thäters ausgeſetzt. Der
Polizeidiener ſoll übrigens geäußert haben, daß er
nicht der alleinige Thäter ſei.

e

tn

t Magdeburg, 24. März. Heute früh ver
ſuchte, wie die „Magdb. Zig.“ mittheilt, der Arbeiter
Franz Saſſe aus Gernrode auf dem Rothenhorn
ſeine Braut, die Arbeiterin Anna Koch ebenfalls
aus Gernrode, durch einen Schuß in die Herzgegend
zu tödten. Jn dem Glauben, daß die That gelungen
ſei, feuerte er dann auf ſich eine Kugel ab und
verſtarb. Seine Braut war iedoch nicht tödtlich
getroffen, verſuchte aber ihrem Leben ſelbſt ein Ende
zu machen dadurch, daß ſte in die Elbe ging. Sie
wurde lebend herausgeholt und nach der altſtädtiſchen
Krankenanſtalt gebracht. Die Leiche Saſſes wurde
der Leichenhalle des Krankenhauſes zugeführt. Dem
Anſchein nach hatten ſich Beide vorgenommen, ge
meinſam in den Tod zu gehen.

4 Ummerſtadt, 22. März. Hier wurde
kürzlich beim Ausbeſſern eines Daches ein alter
Ziegel mit Jnſchrift gefunden. Dieſe lautet:
„1757 das Klafter Holz koſtet 48 Batzen und
100 Stück Ziegel koſteten elf Batzen. Joh. Heinrich
Ros, Ziegler.“ Da ein Batzen ſich auf fünf Kreuzer,
alſo nach jetzigem Geld etwa fünfzehn Pfennig be
werthete und eine Klafter Holz ungefähr drei Raum
meter hält, ſo iſt der gewaltige Preisunterſchied von
damals und heute leicht zu erklären.

t Rettgenſtedt Kreis Eckartsberga), 21. März.
Zu dem Morde, über den wir bereits mehrfach Mit
theilung gemacht, wird ver „Nordh. Ztg.“ noch
Folgendes mitgetheilt: Bei dem Waldarbeiter Er

furth wohnte der Jagdaufſeher des Frhrn. v. Werthern
zu Neuhauſen, Namens Hölzer. Derſelbe iſt einige
zwanzig Jahre alt und Sohn eines Förſters. Hölzer
iſt mit der Frau des Erfurth in nähere Beziehungen
getreten, welche nicht ohne Folgen geblieben. Seit
Dienſtag, den 11. März, wurde plötzlich Erfurth
vermißt. Er war zuletzt an ſeiner Arbeitsſtätte im
Walde geſehen und ſeitdem nicht heimgekehrt. Mit
100 Mann wurde der Wald von Forſtbeamten und
Gendarmen durchſucht, jedoch ohne Erfolg. Bei den
Vernehmungen verwickelte ſich die Chefrau des Ver
mißten in Widerſprüche. Plötzlich verſtarb ſie an
Krämpfen und, wie die Section ergab, infolge von
Strychninvergiftung. Der Verdacht fiel nun immer
mehr auf den Jagdaufſeher Hölzer, und es gelang
dem Erſten Staatsanwalt. aus Naumburg, dem
Mörder ein Geſtändniß beim Anblick der Leiche der

Ehefrau Erfurth herauszupreffen. Hölgzer geſtand, daß
er dem Erfurth im Walde aufgelauert und ihm,
nachdem er ahnungslos vorübergegangen, zwei Schüſſe
von hinten durch den Kopf gegeben. Nach dieſer
That iſt der Mörder in das Dorf geeilt, hat ſich
einen beſſeren Anzug angelegt und iſt dann zu ſeinem
Vorgeſetzten, dem Revierförſter, behufs Abſtattung
einer dienſt lichen Meldung gegangen. Nachdem er
dieſe Dienſtſache erledigt und ſich mit einem alten

Sellage zum Merſeburger Correſpondent

Anzug verſehen hatte, iſt er wieder hinausgewandert
in den Wald, um die Spuren ſeiner grauſtgen That
durch Verſcharren des Leichnams zu verwiſchen.
Geſtern (Donnerstag) Morgen iſt die Leiche des Er
mordeten auch gefunden worden. Ob ſich die Ehe
frau des Erfurth ſelbſt vergiftetet hat, oder ob ihr der
Mörder Hölzer Strychnin, das er zum Vergiften von
Raubzeug brauchte, beigebracht, iſt noch nicht aufge
klärt. Der Ermordete war ein. ruhiger, ſparſamer
und arbeitſamer Mann, der acht Jahre als Hoboiſt
gedient hatte. Der Mörder Hölzer zeigte ſtets ein
verſchloſſenes, wenig zugängiges Weſen.

Samswegen, 22. März. Geſtern Nach
mittag zog ein Trupp Geſtellungspflichtiger mit Muſik
von Jersleben nach Samswegen, begleitet von Kindern
und jungen Burſchen. Unmittelbar an der Ohrebrücke
kamen die jungen Burſchen in Streit und warfen ſich
mit Steinen, wobei der 8 Jahre alte Schulknabe
Auguſt Ringel von hier von einem großen Steine
ſo furchtbar getroffen wurde, daß ihm die Schädel
decke zertrümmert wurde. Der Knabe wurde
ſofort dem Kreiekrankenhauſe in Wolmirſtedt zuge
führt, ſtarb aber noch in derſelben Nacht. Die
Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet.

Dresden, 22. März. Wie groß die Stellen
loſigkeit hier immer noch iſt, geht daraus hervor,
daß auf ein Jnſerat in einem hieſigen Blatte, in
dem eine Firma einen Kaſſirer ſuchte, nicht weniger
als 260 Angebote eingegangen ſind.

Chemnitz, 24. März. Jn HohenſteinErnſt
thal wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr auf Ler
Polizeiwache der Schutzmann Beier in einer Blut
lache liegend mit einer ſchweren Schlagwunde am
Hinterkopfe und einer Stichwunde über dem Auge
aufgeſunden. Beier der kurz vorher von einem
Patrouillengange zurückgekehrt war iſt anſcheinend von
einem bisher unbekannt gebliebenen Manne auf der
Wacheüberfallen worden.

t Aken, 23. März. Beim Umbau des dem
Sattlermeiſter Werner gehörigen Wohnhauſes in ver
Kölhener Straße entdeckten die Maurer in einer über
der Thür befindlichen viereckigen Vertiefung in einer
vom Roſt etwas angefreſſenen Blechbüchſe eine

26. März 1902.
Menge der verſchiedenſten Münzen, die meiſt
karfürſtl.-ſächſiſches oder napoleoniſchweſtfäliſches Ge
präge trugen. Ferner befanven ſich in der Büchſe
ein Ohrgehänge von Perlen und verſchiedene ſilberne
Löffel. Eine Rohe Schriften war nur noch bis auf
wenige vermoderte Reſte erhalten geblieben, man kann
nur noch die Unterſchrift mit der Jahreszahl 1808
deutlich erkennen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 26. März 1902.

Jn dem ſoeben erſchienenen neueſten Heft der
amtlichen Nachrichten des Reichsverſtcherungsamts
erſcheint unter anderem nach dem Stande vom 31.
Dezember 1901 eine Ueberſicht über die von den
Verſicherungs anſtalten und den auf Grund des Jn
validenverſicherungsgeſetzes zugelaſſenen Kaſſeneinrich
tungen zur Befriedigung des landwirthſchaftlichen
Creditbedürfniſſes ſowie zum Bau von Ar
beiterwohnungen und ähnlichen vorwiegend der
Klaſſe der Verſicherten zu Gute kommenden Einrich
tungen darlehnsweiſe hergegebenen und über die für
eigene Veranſtaltungen zu Gunſten der Verſicherten auf
gewendeten Kapitalien. Danach haben die 31 Verfiche
rungsanſtalten des Reiches an jenem Tage nicht weniger
als 80 860 815 Mk. zu den angeführten Zwecken an
gelegt. Dieſe Zahl bedeutet ein ganz außerordentlich
glänzendes Ergebniß ſozialer Fürſorge ſeitens unſerer
Verſicherungsanſtalten. Die Verficherungs anſtalt
SachſenAnhalt iſt an dem angeführten Betrage
mit zuſammen 11611 896,40 Mk. betheiligt er zer
gliedert ſich in 9877 722,40 Mk. zur Befriedigung
des landwirthſchaftlichen Creditbedürfniſſes (Hypotheken,
Kleinbahnen, Land und Wegeverbeſſerungen, Hebung
ver Viehzucht, Linderung der Futternoth u. ſ. w.),
85 000 Mk. für den Bau von Kranken und Ge
neſungshäuſern an ſtädtiſche Gemeinden verliehen,
1639020 Mk. desgleichen zum Bau von Arbeiter
wohnungen und 10154 Mk. für eigene Veran
ſtaltungen auf dem Gebiete der Heilpflege. Der
letzte Betrag iſt der Ankaufspreis für Grund und
Boden zum Bau einer Heilſtätte für Lungenkranke.
Hoffentlich ſtrebt dieſe Angelegenheit nunmehr rüſtig

vorwärts.
Auf Anordnung des preußiſchen Cultusminiſters

findet eine Zählung der zu Oſtern aus der Schule
jretenden Kinder, Knaben ſowohl wie Mädchen, ſtatt.
Die Zählung geſchieht durch Zählkarten, in deren
Rubriken außer dem Nationale jedes Kindes auch
eine Beurtheilung der erworbenen Kenntniſſe, ſowie
ein Vermerk über den zu erwählenden Beruf derſelben

eingetragen iſt.
Wie muß eine Wohnung übergeben

werden? Dieſe jetzt wieder zeitgemäße Frage wird
vurch eine Reichsgerichtsentſcheidung folgendermaßen
beantwurtet: Wenn es in den Miethsverträgen heißt,
daß der Miether die Wohnung ſo zu übergeben habe,
wie ſie von ihm übernommen worden iſt, ſo iſt dies
immer mit dem Zuſatze zu verſtehen, „ſoweit ſie nicht
durch ordnungsmäßigen Gebrauch abgenutzt oder ab
gewohnt iſt. Der Miether hat nur allein durch
unpflegliche Behandlung verurſachten Schaden zu er
ſetzen. So hat er u. a. abgeriſſene oder mit Schmutz
und Fettſlecken beſudelte Tapeten repariren zu laſſen

verlorene Schlüſſel müſſen durch neue erſetzt werden.
Dagegen hat er für abgelaufene Dielen, durchgebrannte
Ofenplatten, ſchadhafte Schlöſſer und Thürklinken
nicht aufzukommen. Nur wenn ſie durch gewaltſames
und fahrläſſiges Behandeln ruinirt oder beſchädigt
worden ſind, muß ſie der Miether in Stand ſetzen
laſſen. Der Miether hat die Wohnung vollkommen
zu räumen und die Schlüſſel dem Beſitzer oder Haus
meiſter zu übergeben. So lange er dies nicht gethan hat,
ſetzt er den Miethsvertrag fort und muß den Mieths
preis weiter bezahlen. Ferner hat der Miether die
Wohnung gereinigt, d. h. beſenrein, zu übergeben.
Eine beſondere Reinigung von Fenſterſcheiben, Thüren
und Wanden braucht nicht vorgenommen zu werden.

Schont die Kätzchen! Die Unſitte, daß
Erwachſene und Kinder die erſten Triebe von Weiden
uſw., die ſogenannten „Kätzchen“, abreißen und nach
Hauſe tragen, kann man recht häufig beobachten.
Sie bedenken nicht, daß dieſe Kätzchen die erſte
Nahrung für die Bienen bilden, die an warmenTagen auefliegen, um ſich Nahrung zu ſuchen.
Meiſt werden die Reiſer dann zu Hauſe achtlos
beiſeite gelegt und verdorren, manchmal werden ſie
ſchon unkerwegs weggeworfen. Die Jmker ſind über
dieſen Vandalismus ſehr ungehalten, und das mit
Recht. Die Eltern ſollten ihre Kinder dahin
lehren, daß ſie im Intereſſe der Bienen das Abreißen
der „Kätzchen“ unterlaſſen.

Dem Bäckermeiſter Herrn Stahl hier find von
ſeinem Feldplane an er Sternberg'ſchen Bade
anſtalt jüngſt drei Obſtbäume geſt ohlen worden.
Auf die Ermittelung des Diebes iſt vom Geſchäbigten
eine Belohnung von 10 Mk. ausgeſetzt.



Der neueſten Nummer der Zeitſchrift „Das
Recht“ entnehmen wir nachſtehende Eatſcheidung des
Oberlandesgerichts in Naumburg: „Hat der Ver
lobte den Eintritt des mit dem Verlöbniß bezweckten
Erfolges, der Eheſchließung, ſelbſt wider Treu
und Glauben verhindert, ſo kann er die Braut
geſchenke nicht zurück verlangen.

Das Welt-Panorama in der Kaiſer
Wilhelms- Halle führt uns in dieſer Woche nach
Dresden, Loſchwitz, Blaſewitz, den Elbſtrom aufwärts
in die ſächſiſche Schweiz. Auf der Elbe mit
ihren rebenumkränzten, mit Villen und Schlöſſern
bebauten Ufern geht es ſtromaufwärts zunächſt zu
der berühmten Baſtei, welche von dem gleich einem
Kap ſchroff vorſpringenden Baſteifelſen eine ent
zückende Ausſicht auf das weite Elbthal bietet.
Weiter lernen wir den romantiſchen Amſelgrund
mit dem Amſelfall, ſowie die ſtolze Feſtung
Königſtein, das Höllenthor und Uterwalder
grund und die herrliche Partie bei Schweizermühl
mit den Herkulesfelſen kennen. Dieſe herrlichen

Partien in Natur zu ſchauen, dürfte vielen wegen
Mangel an Zeit und Mitteln verſagt fein, darum
ſollte dieſe Woche Niemand verſäumen, das
Panorama zu beſuchen.

g. Die Kiebitze, deren Eier von Kennern als
beſonders ſchmackhaft gerühmt werden, ſind nun auch
auf den Elſterz, Luppe und Saalewieſen einge
troffen. Leider werden die Vögel, wie die Be
obachtung ſeit Jahren zeigt, bei uns immer ſeltner,
da die Brutſtätten durch das Suchen nach Ciern
meiſt zerſtört werden, der Vogel ſelbſt aber durch
ſein ängſtliches Schreien dieſelben vielfach verräth.

Jm zweiten Stockwerk des Hauſes Lauchſtädter
Straße 25 iſt am letzten Sonntag Nachmittag eine
Fenſterſcheibe anſcheinend mittels Katapultes
zertrümmert worden. Da in dieſem Stadt
viertel ſchon wiederholt derartige Streiche verübt
worden ſind, ſetzt die Polizeiverwaltung im Inſeraten
thile der heutigen Nr. auf die Ermittelung des
Thäters eine Belohnung von 30 Mark aus.

Halleſches Kunſtleben. Halle, 24. März. 1902.
Wohl noch in keinen Winter iſt die Concert Saiſon eine
ſo weit in das Frübjahr hinein reichende geweſen, wie in
dieſem Jahre noch die verfloſſene Woche brachte uns drei
Concerte. An erſter Stelle nenne ich den famoſen muſikaliſchen
Abend, den uns der Geigerkönig Pablo de Saraſate
und ſeine treue Partnerin Frau Berthe Marx- Gold
ſchmidt bereiteten. Ueber Saraſate's Spiel, ſeinen wunder
ſüßen Ton iſt Neues nicht mehr zu ſagen auch ſeine
Partnerin erfreut ſich als Pianſſtin längſt der allgemeinen
Anerkennung. Und deshalb bedarf es auch uur der Feſt
ſtellung, daß beide Künſtler uns durch Beethoven“s Kreuzer
Sonate und das Concertſtück in A-dur für Violine von
SaintSarns in Entzücken verſetzten, ſowie das Saraſate
noch mehrere Virtuoſenſtücke eigener Compoſition unter end
Ioſem Beifallsjubel ſpendete und daß Frau Berthe Marx
mit der Quverture zur 29. Cantate von Bach, einem
Paäorale varié von Mozart, der VI. und II. Rhapſodie von
Liſzt c. die hohe künſtleriſche Stufe ihres techniſchen Könnens
und muſikaliſchen Empfindens dargethan hat. Ein junger
einheimiſcher Künſtler, Herr Chordirector Carl Klanert,
der hier bisher nur als Chordirigent und Klavier
begleiter an die Oeffentlichkeit getreten war, hat
in einem eigenen Concert den Beweis erbracht, daß
man ihn als einen mit dem nölhigen VirtuoſenRäüſtzeug ausgeſtatteten Pianiſten und vortrefflichen Muſiker
zu ſchätzen hat. Er ſpielte mit Begleitung des Orcheſters
das Beethoven'ſche C-moll Conzert in jeder Beziehung ſehr
lobenswerih und wurde auch ſpäter mit mehreren Soloſtücken
den Compoſitionen in hervorragender Weiſe gerecht. Vielen
Beifall verdiente ſich Frau Adrienne KrausOsborne
aus Leipzig mit einer Arie aus „Samſon und Daltla“ und
mehreren Liedern, die Herr Klauert ſehr fein begleitete. Die
Regimentskapelle unter Herrn Wiegert, s Leitung ſteuerte in
Bewährter Weiſe zwei Quverturen zum Programm bek.
Eine ſchöne Ausleſe von Chorfachen in vollendeter Ausführung
Brachte das Conzert des Lehr er Geſang Vereins
unter Leitung des Herrn Profeſſor O. Reubke. Beſonders
zu nennen ſind die von Herrn Carl Klan ert vortreſflich
am Klavier begleiteten Schubar tſchen Geſänge („Jm Walde
ſowie von den a-capella. Chören Hegar s „Gewitternacht
Und drei Volkslieder von Brahms c. Alles legte Zeugniß
ab von dem Ernſte, mit welchem Dirigent und Chor
arbeiteten. Daſſelbe Conzert vermittelte uns die Be
lanntſchaft mit einer noch jungen aber ihre Poſition
im Concertſaale bereits behauptenden Sängerin, Frl. Maria
GulbrandſenSandal, welche Lieder von Schubert, Franz,
Richard Strauß, Grieg c. ſehr beifallswürdig zum Vortrag
brachte. Jm Stadttheater war das Gaſtſpiel einer
Anzahl von Mitgliedern des Berliner Königlichen
Schauſpielhauſes mit dem Trauerſpiel: „Sappho“ von

Grillparzer das Ereigniß der Woche und mit Genugthuung iſt
zu conſtatiren, daß das Haus bis auf den letzten Platz aus
verkauft war. Roſa Poppe (Sappho), R. Chriſtians
Phaon), Dr. Max Pohl (Rhammes) bedarf es da noch

weiterer Worte Der Beneſizabend für unſeren beliebten
Baßbuffo Herrn Carl Brandes brachte dem Künſtler reiche
Ehrungen, leider nicht auch das verdiente volle Haus. Zur
Aufführung gelangte die alte, aber noch immer jugendfriſche
Auber'ſche Oper: „Fra Diavolo“ mit Herrn Schröter in
der Titelrolle, dem Benefizianten und Frl. Behnné als
Ehepaar Kookbum, Frl. Groß als Zerline, den Herren
Förſter und Guth als Banditen, ſowie mit Herrn Kapell
meiſter Tittel am Dirigentenpult. Das Ganze zeichnete
ſich durch einen belebenden friſchen Zug aus, ſodaß im Hauſe
eine ſehr animirte Stimmung Platz greifen konnte. 0

Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfurl,

s Schkeuditz, 24. März. An den Folgen
eines Unfalles iſt am Mittwoch der 69 Jahre
alte Tiſchlermeiſter E. A. Angermann hier geſtorben.

Er wollte am Montag vergangener Woche von ihm
gekauftes Holz aus dem Walde abfahren laſſen und
hatte ſich bei der Hinfahrt auf den leeren Wagen
geſetzt. Jn der Nähe des Wialdkaters gingen die
Pferde durch, wie es heißt, durch Verſchulden des
Geſchirrführers, Angermann fiel vom Wagen und
wurde überfahren. Mehrere Rippenbrüche und andere
Verletzungen führten dann nach einigen Tagen den
Tod des Mannes herbei.

s Dürrenberg, 24. März. Als ein recht
roher Patron zeigte ſich geſtern Abend ein
Barbiergehilfe in Keuſchberg, indem er den Sohn der
verw. Baäckermſtr. Kr. derartig mit einem Meſſer in
die rechte Hand ſtach, daß ſich derſelbe in ärztliche
Behandlung begeben mußte. Die Verletzung ſoll
eine ſo ſchwere ſein, daß ſte dauernde Arbeitsunfähig
keit zur Folge haben kann. (L V.)

g. Raßnitz, 24. März. Die durch Verſetzung
des Herrn Lehrers Böttcher ſeit October v. J.
vacant gewordene Lehrerſtelle im nahen Pritſchöna
wird nun vom nächſten Mittwoch an Herr Lehrer
Gutbier aus Merſeburg erhalten. Bisher wurde
der Unterricht durch die Lehrer der Umgebung ertheilt.
Die zweite Lehrerſtelle im nahen Lochau wird vor
läuftg noch nicht beſetzt, ſodaß 163 Kinder vom
erſten Lehrer zu unterrichten ſind, indem immer noch
Lehrermangel herrſcht.

g. Burgliebenau, 24. März. Die neue
Braunkohlengrube Hermine Henriette II
in der nahen Döllnitzer Feldmark gewinnt an Aus
dehnung immer mehr. Gewaltige Kohlenmaſſen
werden hier zu Tage gefördert und mittelſt der
Drahtſeilbahn nach den Hauptwerken bei Ofſendorf
befördert. Von den 106 an dem Drahtſeil be
feſtigten Kuübeln kommen 1000 1100 täglich be
laden nach den Hauptwerken, ſodaß, da jeder Kübel
5 Bl enthält, rund 5000-—5500 hl Kohle gewonnen
werden. Das Kohlenlager ſelbſt hat, wie man bei
dem Tagebau deutlich erſehen kann, eine Mächtigkeit
von etwa 14 m.

s Kötzſchau, 22. März. Seit Mittwoch früh
8 Uhr hielt ſich in unſerem Orte und deſſen Um
gebung der Handarbeiter Max Knoche, der ſeit
October v. J. zum 36. Jnfanterie Regiment einge
zogen iſt, auf. Um die Bewohner zu beſchwichtigen,
gab er an, er habe aufgrund hervorragender Schieß
leiſtungen ſofort 21 Tage Urlaub erhalten. Dies
fiel umſomehr auf, als er erſt vor kurzer Zeit un
erlaubt „auf Urlaub“ zum Schlachtfeſte erſchienen
war. Durch die Lebensweiſe, die er hier führte, und
vurch ſeinen Dienſtanzug, den er trug, machte er ſich
auffällig. So wurde er, als er bei ſeiner Geliebten
in Lena weilte, nach längerem Widerſtreben, wobei
er ſich ſogar mit ſeinem Seitengewehre vertheidigte,
feſtgenommen und hierher überliefert, von wo er
heute Mittag 1 Uhr wieder zu ſeinem Regimente
zurückgeholt wurde.

s Mücheln, 22. März. Wegen Beleidigung
des Gaſtwirths Karl Schumann in Neumark wurde
von dem hieſigen Schöffengerichte der Reſtaurateur
Gottfried Erfurth dortſelbſt zu einer Gefängniß
ſtrafe von 4 Wochen und die Wittwe Walther zu
30 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Die Beleidigungen
waren in einem Schriftſtück enthalten, welches E.
verfaßt und mit ſeiner und der Unterſchrift der W.
an die Kgl. Staatsanwaltſchaft abgeſandt hatten.

s Mücheln, 24. März. Den eifrigen Nach
forſchungen der Sergeanten Kunze und Henze und
des Flurſchützen Friedemann wegen des ſeiner Zeit
auf der Grube Lützkendorf entwendeten Treibriemens
iſt es am Sonnabend Abend endlich gelungen,
in Zöbigker von dem ſich dort vorübergehend auf

haltenden Maler B. aus Mücheln ein Geſtändniß zu
erhalten, daß der Arbeiter G. der Thäter und er zur
Beihilfe mitgegangen ſei. Beide, G. und B. haben
von dem Treibriemen etwa bei einem Schuhmacher
in Merſeburg für 9 Mk. verkauft. B. wurde be
hufs ſeiner ſofortigen Vernehmung nach dem Amte
gericht gebracht, worauf er als eigentlicher Thäter in
Unterſuchungshaft gebracht wurde. Jn Merſeburg
wurde noch ein Stück Riemen bei dem betreffenden
Schuhmacher beſchlagnahmt.

s Querfurt, 23. März. Geſtern wurden durch
unſere Polizei ca. 35 Centner Eiſen und Metall
ſtuücke, Brunnenröhren, Maſchinentheile u. ſ. w. bei
zwei Alteiſenhändlern in Beſchlag genommen, die der
Handelsmann Kolditz aus Lodersleben für etwa
70 Mk. an dieſelben verkauft hatte. Derſelbe hat
mit noch einigen Kumpanen das Metall auf der
Grube „Ottilie“ bei Stedten geſtohlen und wurde
erwiſcht, als er wieder dort ſtehlen wollte. Kolditz
und ein Arbeiter Kopf, auch aus Lodersleben, ſind
bereits in Haft genommen worden. Die 35 Centner
ſind nur ein Theil der Diebesbeute. Ein größerer
Theil ſoll von den Dieben nach auswärts geſchafft
worden ſein.

ſ. Freyburg, 23. März. Auf Grund des Jn
validenVerſicherungsgeſetzes ſind im Kreiſe Quer
furt im Jahre 1901 für 138 Perſonen 18 773
Mk. Jnvalidenrenten und für 37 Perſonen
5452 Mk. Altersrenten gezahlt worden. An

Kreisabg oben werdew im Jahre 1902 40 Pro
Zuſchläge zu den Staatsſteuern erhoben. Seitens
der kirchlichen Behörden wird vor mehroren Perſonen
gewarnt, welche kürzlich hier und in unſerer
nächſten Umgebung für die Miſſton und andere
an Zwecke unbefugt Einſammlungen veranſtaltet

aben.
7

Gerichtsverhandlungen.
Bern burg, 21. März. Vor der hieſigen Straf

kammer ſtand eine ganze Bande verwahrloſter Bürſchen,
darunter verſchiedene Schüler, die in verſchiedenen Ge
ſchäften in den letzten Monaten des vergangenen Jahres
Werthſachen, Geld und Genußmittel geſtohlen hatten. Zur
Verhandlung kamen etwa 20 Fälle. Die Haupträdelsführer,
zwei 16 jährige und ein 12 jähriger Burſche, erhielten Ge
fängnißſtrafen, der eine 1 Jahr, zwei 9 Monate die anderen
kamen mit geringeren Geſängnißſtrafen (5 Tage, Geldſtrafen
et hen davon. Bet etlichen war die Strafthat ver
jährt.

Ein weiteres Nachſpiel zum Eiſenbahn
unglück in Altenbeken ſtellt ein Prozeß dar, der
Montag Vormittag in Paderborn begonnen hat Wie die
Leſer ſich ertnnern werden, war es bet der Kataſtrophe
nicht möglich geweſen, die Verunglückten raſch aus
den Trümmern der zerſplitterten Waggons zu retten. Der
von ſo traurigen Folgen beglettete Zuſammenſtoß geſchah
bekanntlich am 20. Dezember 1901, mittags zwiſchen 12 und
I. Uhr, und die ganze folgende Nacht yindurch
hörte man noch das Wimmern der Sterbenden und Schwer
verwundeten. Jn dieſer traurigen Nacht wurde der Rotten
arbeiter Johann Bade von einem Bahnmeiſter in einem
Perſonenwagen des verunglückten D-Zuges beobachtet, als
er ſich an den Hoſentaſchen einiger Leichen zu ſchaffen
machte. Der Bahnmeiſter fragte den Mann, was er in dem
Wagen ſuche. Diefer antwortete jedoch nicht, ſondern ſprang
ſofort zum Wageufenſter hinaus. Der Bahnmeiſter will
darauf ſogleich wahrgenommen haben, daß einem verunglückten
Jnugenteur aus Hagen die Hoſentaſchen aufgeſchnitten
waren. Einige Tage ſpäter ſoll Bade ſich für 50 Mk. eine
Flinte gekauft, ſeiner Geltebten goldene Ohrringe geſchenkt,
ſeine Freunde bewirthet und viel Geld bei ſich geführt haben.
Dem erwähnten Hagener Jngenieur ſollen 510 Mk. ver
ſchiedenen anderen Leichen 300 Mk., 100 Mk. uſw. geraubt
worden ſein. Obwohl Bade mit großer Eutſchledenheit be
ſtreitet, ſich irgendwie vergangen zu haben, ſo iſt doch gegen
ihn die Anklage wegen Fundunterſchlagung erhoben worden.

Wie ein Telegramm aus Paderborn meldet, wurde
der Rottenarbeiter Johannes Bade wegen Leichenberaubung
auf der Stätte des Altenbekener Eiſenbahnunglücks von der
Strafkammer zu 3 Jahren Gefängntß und 4 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt und ſofort verhaftet.

Vermiſchtes.
(GBeim Spazierritt des Kaiſers) ereignete ſich

am Sonnabend Nachmittag Ecke Friedrichſtraße und unter
den Linden ein bedauerlicher Unfall. Das Pferd des Leib
reitknechts Ebeling wurde plötzlich durch das Winken der
Taſchentücher, womit das bei dem ſchönen Wetter zahlreich
promenirende Publikum den Kaiſer begrüßte, ſchen und bäumte
ſich. Hierbei fiel Ebeling von Pferde und brach ſich das
Handgelenk. Der Verunglückte wurde ſofort in einer Droſchke

in die Klinik des Prof. v. Bergmann in der Ziegelſtraße
gebracht.

(Der Kaiſerin) wurden Montag Vormittag durch den
Branddirector Giersberg mehrere Angehörige der Berliner
Feuerwehr vorgeſtellt. Später erſchienen auch die Prinzen
Auguſt, Wilhelm, Oskar und Joachim mit der Prinzeſſin
Luiſe Viktoria, die den Obermaſchiniſten Brand, Hempel und
Scheuer, ſowie den Oberfeuermännern Huth und Stuth je
eine Bronzebüſte des Kaiſers mit einem Goldſtück und ſechs
Feuermännern eine Brieftaſche mit einem Goldſtück überreichten

Die Kaiſerin übergab dem Brandmeiſter Leyboldt ein Bild
des Kaiſers mit deſſen eigenhändiger Unterſchrift. Ober
feuermann Stuth, mußte über die Exploſion in der Krauſen
ſtraße berichten und ſeine Leidensgeſchichte erzählen.

(Gin Moltke-Denkmal,) geſchaffen von Profeſſor
UphuesBerlin, wurde am Sonnabend in Düren enthüllt.

(Exploſion.) Sonntag früh explodirte in Bingen
das Pulverhäuschen der Eiſenhandlung Bretz und Huff.
Durch die Exploſion wurde an den angrenzenden Häuſern
erheblicher Schaden verurſacht. Menſchen ſind nicht verun
Dit Man nimmt an, daß das Pulverhäuschen von bös

williger and in Brand geſteckt worden iſt. Nach einer
Privatmeldung der „Poſt“ hat die Exploſion des Pulver

magazins doch größere Verheerungen angerichtet, als anfangs
angenommen wurde. Außer einem Dienſtmädchen, das ſchwer
verletzt ins Hoſpital geſchafft wurde, ſind zwei weitere, auf

einem thalwärts fahrenden Schiffe befindliche Perſonen ſchwer
verwundet worden, auch dürfte ein Mann das Augenlicht ein
büßen. Die Weinbarge zeigen bis über Rüdesheim hinaus
ein Bild ſchrecklicher Verwäſtung. Jnsgeſammt wurden 609
Centner Pulver in die Luft geſchleudert. Der Schaden be-
trägt mehrere hunderttaufend Mark.

(Der belgiſche Generalmajor Hennequin,)
Directon der Abtheilung im Kriegsminiſterlum für Karten
weſen, hat ſich, wie das „Wolffſche Bureau“ meldet, am
Sonntag früh in Brüſſel erſchoſſen.

Meber einen Streikkrawall in Batum) theilt
die in Tiflis erſcheinende Zeitung Kawkas“ Folgendes mit:
Die Arbeiter der Rothſchild'ſchen Wirke ſtellten am 17. März
die Arbeit ein, da man ihre völltg ungerechtfertigten Forde
rungen ablehnte. Die Werke wurden nunmehr geſchloſſen.
Am 21. März verſammelten ſich ungefähr 300 von den Ar
beitern vor dem Polfzeiamt und verlangten die Freilaſſung
der am vorhergehenden Tage verhafteten Rädelsführer der
Bewegung. Da die Angeſammelten der Aufforderung der
Polizei zum Auseinandergehen nicht nachkamen, wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen. Am folgenden Tage
machte eine Menge den Verſuch, die Verhafteten zu befrelen,
und griff die vor dem Gefängniß aufgeſtellte Compagnie
Soldaten an. Die Leute ſchoſſen und warfen Steine auf die
Soldaten, die in der Nothwehr Feuer gaben. Von den
Soldaten wurde einer verwundet von den Ruheſtbrern blieben
dreißig todt.

Ein Erdbeben) fand am 20. März morgens im
Flecken Ont im ſüdruſſiſchen Gouvernement Kutais ſtatt
d Wohnhäuſer wurden beſchädigt. Menſchen wurden nicht
verletzt.

(Der Ausbruch der Cholera) wurde in Manilag
feſtgeſtellt. Bis jetzt zählt man 15 Todesfälle.



Sport und Leibesübungen.
Der Deutſche Radfahrer- Bund hat ſeit dem
J. Januar 1902 eine CentralGeſchäftſtelle in Eſſen Ruhr
errichtet und die bisher in Crefeld, Potzdam, Hannover und
Erfurt befiadlichen Bureaux in derſelben vereinigt. Trotz
des Niedergangs des Radfahrſport hat der D. R. B. ſich ia
ſeiner vollen Hötze als einzig großer deutſcher Radfahrer
Verband erhalten, ein Beweis daſür, daß die Thätigkeit des
Bundes allſeitige Anerkennung findet. Die Zahl der Neu
anmeldungen in den beiden erſten Monaten dieſes Jahres
Betrug über 1500. Die CentralGeſchäftsſtelle des Deutſchen
Radfahrer Bundes in EſſenRuhr iſt zur Ertheilung von
Auskünften jederzeit bereit.

J

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Soeben iſt im Verlage von Hermann Seemann

Nachfolger in Letpzig erſchienen „Se. Majeſtät das
Kind“ von Ottokar Tann Bergler. Kletne Geſchichten von
unſeren Kleinen. Mit Jlluſtrationen von S. v. Sallwürk
und Emil Ranzenhofer. Preis geb. Mk. 4, Jnhalt
Das Erſte. Ueber den Umgang mit Säuglingen. Das
Zweite. Nur nichts „für die Ewigkeit“! Hilfloſe Eltern.
T Die kränklichen Kinder. Hanſi's Selbſtmordverſuch
Vorfrühltag. „Zum Aufſteigen reif“. Tomerl. Jhre
Freundin. Der Schutzengel.“ Nero. Der böſe Bicck.
T. Bauxi. Ein Lanöſtreicher. Die ſechzehn Erzähluagen
ſind entſtanden aus einer unendlichen Liebe zum Kinde, daß,
wie ſchon der Titel anzeigt, in ſeiner Allmacht vorgeführt
werden ſoll, in ſeiner bezwingenden Anmuth, treuen Güte und
in ſetner rührenden Hilfloſigkett. Seiner Art getreu, die Welt
zit lachenden Augen anzuſchauen, hat der Autor der luſttgen
Tyranneis der Kleinen mal einen großen Spielraum gewährt.
Die Kowödten aus der Kinderſtube ſind durchweg von draſti
ſcher Komtk. Aber in der zweiten Hälfte des Buches klingen
ernſtere Töne an und den Beſchluß machen innige, herzer
greifende Eczählungen, in denen ſich der Humor durch Thränen
verſchlerert. „Se. Majeſtät das Kind“ wird Freunde finden,
wo es Menſchen giebt, die ſich durch die unbewußte Drollig
keit der Kletnen, ſowie durch ihre rührende Unſchuld feſſein
Und überwältigen laſſen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 25. März. Nach ſeiner Rückkehr aus

Amerika hat Prinz Heinrich der amerikaniſchen
Botſchaft ſeinen Dank für den Empfang bei ſeiner
Ankunft in Cuxhaven durch den amerikaniſchen Bot

ſchafter Bechler in folgender Depeſche ausgeſprochen
Empfangen Sie und vie übrigen Mitglieder ver
Botſchaft meinen innigſten Dank für den Empfang
bei meiner Rückkehr aus den Vereinigten Staaten.
Jch werde niemals die herzliche und großartige Gaſt
freundſchaft vergeſſen, die mir in Jhrem Lande zu
Theil wurde, und die mir vom amerikaniſchem Volke
bewieſene Freundſchaft. Heinrich, Prinz von Preußen.

Berlin 25. März. Der Kaiſer genehmigte
geſtern nach der Beſichtigung im Atelier des Profeſſors
Eberlein das Modell des für Rom beſtimmten
Goethe Denkmals. Auch vie Koiſerin wohnte
dem Atelierbeſuche bei.

Pretoria, 25. März. Milner erließ eine
Proclamation, wodurch eine ſtändige Polizei
truppe für die Städte des Oranje Staates ge
ſchaffen iſt. Die Mitglieder der Regierung
von Transvaal, die hier durchreiſten, gehen in
beſonderer Sendung nach der Oranje-Colonie.

London, 24. März. Kitchener meldet aus
Prätoria: Jn der letzten Woche wurden 5 Buren
gitödtet, 25 gefangen genommen. 63 ergaben ſich.
Drei Kanonen wurden von einer Abtheilung des
Oberſten Dickſon im Liebenborgthal aufgefunden.
Eine 200 Mann zählende Abtheilung unter Malan's
Kommando voperirt noch im Centrum ver Kapcolonie.
Fouché hält ſich in den Camfeboobergen verborgen
und ſeine Verfolgung iſt ſehr ſchwierig. Jm Weſten
der Colonie bewegen ſich kleine Kommandos, die in
nördlicher Richtung von Hoptown abgedrängt ſind.
Jm Nordoſten des Oranjeſtaates fahren die eng
liſchen Abtheilungen fort, den Feind, der ſich in
kleine Trupps zerſtreut hat zu beunruhigen.

Prodnectenbörſe.
Berlin, 24. März.

Wealzen 1000 kg Mal 167,--, Juni 166 50, Auguf
e

Koggen 1000 kg Mat 145,75, Jul 144,25, Auguß

Hafer 1990 K. Mat 154,75, Juli 153 M.

Mals 1000 kg runder loco Maf 115, Mk. Jul
Mk.

Räüböl, 100 kg Mat 54,80, October 53,25 M.
Spiritus 70er loeo 34,00 M.
Gegenüber dem aus Nordamerika gemeldeten weiteren

ſtarken Rückſchritt war hier die Haltung heute ziemlich feſt,
denn es trat in nicht geringem und zunächſt auch recht
entgegenkommendem Angebot ſo gute Kaufluſt entgegen, daß
die Preiſe für Weizen und Roggen ſich ſo weit erhöhen
konnten, um noch mäßigere Abſchwächungen gegen vorgeſtern
beſtehen zu laſſen. Hafer matt, Käufer blieben ein wenig
im Vortheil. Rüböl wurde etwa höher gehalten, doch
wenig Umſatz. Zum Preiſe von 34 Mk. wurde von 70er
Spiritus koco ohne Faß etwas mehr verkauft. Umſatz
12000 1.

Reclametheil.
Gegen Schnuupfen iſt der neue

Schnupfenäther „Forman“ anzu
wenden, der ärztlicherſeits mehrfach

als „geradezuideales Schnup
fenmittel“ bezeichnet wird. Bei
leichtem Schnupfen FormanWatte
Doſe 30 Pfg., bei hartnäckigen
Fällen FormanPaſtillen zum Jn
haliren 50 Pfg. Wirkung frap
pant! Jn allen Apotheken. Man
frage den Arzt.

ruſſiſchenWeidemann's lag
ſeit 1883 nach Weidemann's
eigenem Verfahren präparirt.
Vorräthig in Apotheken und Dro
gerien, die durch Schaufenſter Plakate
J erkennlich; man beachte unbedingt
J beim Einkauf des Thee's die
f nebenſtehende Schutzmarke und die
auf den Plakaten abgebildete Original
packung, da Weidemann's Packung,
Schutzmarke, Litteratur e. c. nach

geahmt werden. Vor werthloſen Nachahmungen des
patentamtlich geſchützten Weidemann's ruſſiſchen
Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo
nicht erhältlich, direct von E Weidemann in Lieben
burg am Harz.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Nirchen n. FamilienNachrichten.
Gründonnerstag.

Dom Vormittags 10 Uhr: Beichte und
Abendmahlsfeier für die confirmirten Knaben
und deren Angehörigen. Diac. Wuttke.

Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahls
ſeier für die confirmirten Mädchen und deren
Angehörigen. Suverintendent Bithorn.

Stadt. Abends 5 Uhr: Beichte u. Abend
mahl. Diaconus Schollmeyer.

Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl.
Paſtor Werther.J Wenmarkt Abends 7 Uhr: Beichte und

Abendmahlsfeier. Superint. a. D. Rönneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Beichte und

Abendmahl für die Neuconfirmirten und deren
Angehörigen. Paſtor Delius.

Am Charfreitag predigen
Dom. Vorm. 1/210 Uhr Diac. Wuttke.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeier.
Diaconus Wuttke.

Nachmittags 5 Uhr: Superint. Bithorn.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeier.
Superintendent Bithorn.

Stadt. Früh 8 Uhr: Beichte und Abend-
mahl. Diaconus Schollmeyer.

Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther An
ſchließend Beichte und Abendmahl. Paſtor
Werther.

Abends 5 Uhr: Diaconus Schollmeyer,
Anſchließend Beichte und Abendmahl. Diac.
Schollmeyer.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Superint.
a. D. Rönneke Jm Anſchluß allgem. Beichte
und Abendmahlsfeier.

Abends 7 Uhr: Superint. a. D. Rönneke.
Jm Anſchluß allgemeine Belchte und Abend
mahlefeier.

Altenburg. Vormittag 10 Uhr: Paſtor
Delius. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt
und abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme beim Begräbniß unſeres theuren Ent
ſchlafenen ſagen wir unſern herzlichen Dank.

Die trauernde Familie Grunow.

D a m L.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

Waters, Schwieger u. Großvaters, des Veteranen

Louis Langrock,
fühlen wir uns gedrungen, allen Denen unſern
Herzlichſten Dank auszuſprechen, die den Sarg
ſo reichlich mit Blumen u. Kränzen ſchmückten.
Dank auch Herrn Paſtor Reinſtein für die
kroſtreichen Worte in der Kirche und am Grabe,
ſowie Herrn Lehrer Bertkau und der lieben
Schuljugend für den ſchönen Geſang. Ferner
noch beſonderen Dank ſeinen werthen Kame
raden von Leung, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig
und Cröllwitz ſür die ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruheſtätte und die ſchöne Kranz
ſpende. Auch Denen, die ihm das letzte Geleit
gaben, ſei herzlichſt gedankt. Möge Gott Allen
ein reicher Vergelter ſein.

Daspig, Lindenau, Eſſen.

Anmtliches.
Die diesjährigen FrühjahrsControl

Verſammlungen finden nach einer Bekannt
machung des Königlichen Landrathsamtes vom
10. März d. J.

6am 3. und 4. April d. J.
im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt.

Es haben ſich hierbei vorzuſtellen:
am 3. April, vormittags 9 Uhr,

die gedienten Mannſchaften der Jahresklaſſen
1889, 1890, 1891 und 1892 (mit Ausnahme
derjenkgen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1890 und der vierjährig
Frewilligen der Kavallerie, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1892 in den
Dienſt getreten ſind), ſowie die Halbinvaltden
der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks

am 3. April, 12 Uhr mittags,
die gedienten Mannſchaften der Jahresklaſſen
1893, 1894, 1895 und 1896, ſowie die Halb
invalſden der vorerwähnten Altersklaſſen des
Stadtbezirks;

am 4 April, 9 Uhr vormittags,
die gedienten Mannſchaften der Jahresklaſſen
1897, 1898, 1899, 1900 und 1901, die zur
Dispoſition des Truppentheils beurlaubten und
die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
laſſenen Mannſchaften, die Halbinvaliden der
vorerwähnten Altersklaſſen, ſowie die ſämmt
lichen auf Zeit anerkannten Halb und Ganz
invaliden des Stadtbezirls;

am 4. April, 12 Uhr mittags,
ſämmtliche Erſatzreſerviſten des Stadtbezirks.

Die Militärpapiere find unbedingt mit zur
Stelle zu bringen; Orden und Ehrenzeichen
ſind anzulegen.

Merſeburg, den 18. März 1902.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den 28. d. M., nachmittags

gegen 13/2 Uhr, iſt im zweiten Stockwerk des
Hauſes Lauchftädter Str. 25 eine Fenſter
ſchelbe anſcheinend mittelſt Katapultes zer
trümmert. Dreißig Mark Belohnung
werden Demjenigen zugeſichert, der den Thäter
anzefat, daß deſſen gerichtliche Beſtrafung erfolgt.

Merſeburg, den 24 März 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Zwangsverſteigernng.

Mittwoch den 26. d. M.,
vorm. 10 Uhr,

verſteigere ich im Caſino hier, vorausſichtlich
beſtimmt:

1 ſtarken Handwagen.
Merſeburg, den 24. März 1902.

Tauchnätz, Gertchtsvollzieher.

Ein fleines Wohnhaus
in der Nähe von Merſeburg mit groß. Garten,
welcher ſich zu Beerenkultur efgnet, wenn mög
lich an elektriſcher oder Eiſenbahn gelegen, wird
zu pachten geſucht. Kauf nicht ausgeſchloſſen.
Näh. in Merſeburg im Lad a d Stadtkirche 2.

Corridor Glasthür
zu kaufen geſucht. Offerten u „Glasthür“
baldigſt an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ametiom.
Mittwoch den 26. März,
vorm. von 9 Uhr an,

verſteigere ich in meinem Local Johannis
ſtraße 16

I neues Fahrrad,
1 eleg. nußb. Schreibſecretär, 1

Clavier, 3 Bettſtellen, ſowie 1 Partie
Cognac, Rothwein n. ſ. w.

Louis Albrecht
Auctionator.

Eine Hobelbank
billig zu verkaufen Weißſzeufelſer Str. 14.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen

Markt 34, im Laden.
Guterhaltene Rrunnenröhre

zu verkaufen Breiteſtraßze 6.
Familiengärten
ſind zu verpachten. Näheres durch

C. Heuschkoel, Heuſchkels Berg.
e 2quabj2 o P
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Ausſchreibung.
Die Lieferung der zum Bau unſerer Brauerei

benöthigten

Balkenanker, Klammern,
Schraubenbolzen etr.

ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote hierauf ſind bis Sonn
abend den 29. d. M, vorm. 9 Uhr,
in unſerer Geſchäftsſtelle, Weißzeunfelſer Str.
Nr. 28 hier, einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen ausliegen, auch die Verdingungs
anſchläge entnommen werden können.

Merſeburg, den 24. März 1902.
Bürgerliches Brauhaus Merſeburg.

Lücke. KIeim.
Feldverpachtung.
1 Morgen Feld iſt zu verpachten. Zu

Die trauernden Hinterbliebenen.

Biemenmn,.
14 ſtarke Völker, verkauft

Atzendorf Nr. 32.

alterth. Schrank, 1 gutes tafelförm.

Schamlk«elt.
Ein größeres Schankzelt wird zu leihen

geſucht. Angebote unter „Zelt“ erbeten an
die Exped. d. Bl.

70 000 Mark
zur 1. Stelle auf 2 ſchöne Grundſtücke an der
Weißen Mauer ſofort oder ſpäter geſucht.
Zinſen ſehr pünktlich. Gefl. Offerten unter

10 an die Exped d. Bl. erbeten.
Wer letht Geſchäftsmann

2—300 Mark
auf Hypothekenbrief (26 000 Mark lautend)
und andere Sicherheit auf ein 1 Jahr gegen
hohe Zinſen. Offerten unter G 11 poſt
lagernd erbeten.

7000 Mark
auf gute 2, Hypothek zu cediren ſofort oder

ſpäter auf ein Grundſtück a. d. Weißen Mauer
geſucht. Zinszahl. erf. beim jetzigen Gläubiger.
Offerten unter P IO an die Exped. d. Bl.

Nur für Merſeburg
ſind Bankgelder zu Hypotheken und Bau
zwecken zu verleihen durch Wülh. und
BKranz Hirschfeld in Merſeburg
Hälterſtraße Nr. 11.

Die l. Etage Gotthardtsſtr. 39,
beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. Oct. er.
zu beziehen. Fr. Beutel.

Wegzugshalber eine freundſiche Wohnung
zu vermiethen und 1. Jult oder auch f
zu beziehen Aunenſtraſze 18.

Hofwoynung, 2 Sr., 2 K., K u. per1. Juli oder auch früher zu vermiethen
Weiße Mauer G.

Mehrere neue eiſerne CEggen

billig zu verkaufen gr. Sixtiſtraße 5.

Zruteier
von raſſeechten Minorkas abzugeben im

Goldenen Stern
I Herren und

n
u. Rinterkrae 1. 1.
Ein kleines Wohnhaus

mitten in der Stadt zu kaufen geſucht. Off.
erfragen Schmaleſtraße 23, part.

Malzerſtraße T
und Unteraltenburg 1

2 Wohnungen zu vermiethen u 1./4. zu bez.

I. EtageNaumburger Str. 6 iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen. Preis 430 Mark.

Aſtfreie Erle und
Eiche

in allen Stärken offerirt
Holzhandlung Karl Zwanziger.
Für Fleischbesehauer

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulaug
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

unter A O an die Exped. d. Bl. Th. Rößzner, Oelgrube Nr. 5.



Lindenſtraße 6
iſt eine herrſchaftliche Etage mit einem kleinen
Giebellogis per 1. Juli oder 1. October zu
vermiethen. Näheres beim

Nachlaßverwalter Kumnth.
Tine hübſche Wohnung für 32 Thaler iſt

ſofort oder 15. April zu beziehen. Wo ſagt
die Exped. d. Bl.

Vorwerk 14 iſt eine Wohnung zu ver
miethen. Näheres Oelgrube 2.

Eine Wohnung, beſtehend in Stube, Kammer
und Küche nebſt Zubehör, iſt Gotthardts

ſtraſze 36 im Hintergebäude, varterre, zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Wegzugshalber eine Wohnung ſofort zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Zu er
fragen Neumarkt 64, 2 Tr.

Königlich
Die Reſtauration ift für dieſe Saiſon wieder

geöffnet. De
Max Schwarz, Badereſtaurgtenr.

es r

a J

J d

9Lauchstäd

3mal täglich ſuche Mich
Nertel, Neumarktsmühle.

Emgilliren und Vernickeln,

T Vogis, beſtehend aus Stube, Kammer Küche
nebſt Zubebör, u vermiethen und Jult zu
beziehen. Zu erfragen

r Steinſtraſze 2, 1 Tr.Wohnung, 2 St., 2 K. Küche u. Zubehör,
iſt 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Unteraltenburg 39, Hinterhaus.
5 5 Sinben, 8 Kammern, KücheEin Logis, und Zubehör, iſt ſofort zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen
Oelgrube Nr. I.

Erſte Etage
vermiethen und ſofort zu beziehen

Gotthardtéèſtrafze 35.

Ke ſerrſchaftliche 1. Etage
Poftſtraſze G iſt April 1902 zu beziehen.

Soehröder.
Gotthardtsſtraße 36

iſt das ParterreLogis zu vermiethen
und 1. Juli d. J. zu beziehen.

Zahnarzt TRhörmer
Gotthardtsſtraße 15

iſt eine Wohnung, unter Umſtänden mit Garten,

zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen.
Gt. Schönberger.

Krautſtraßze 14
iſt etne obere Wohnung zu vermiethen und
1. Jult zu beziehen. Näheres

WMenſchaner Str. 2 n.

Vallesche Str. 24b
zwei bolde Etagen mir Garten zu vermiethen
und jofort vder ſpäter zu baztehen.

Ein Logis ſür 165 Mk. zum 1. Juli zu
beziehen. Näheres

Meuſchauer Str. 2
Gölthardtoſtraßze e eine Wohnung

2. Etage, ſofort zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen. Näheres zu erfragen im Laden daſ

T Stube 2 Kammern und Küche, oder 1
große und kleine Stube, Kammer und Küche
zum 1. Jult geſucht. Adreſſen unter A. B
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet iſt zu vermiethen und kann
ſofort oder ſpäter bezogen werden

Markt 33.
Moblirtes Zimmer

iſt zu vermiethen Gotthardtsſtr. 28, I.
Möébürte Wohnung,

2 Zimmer, auf Wunſch mit Pianino, ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exved d. Bl.

b it Schlafztmmer,Möblitle Wohnung f Wunſch n 8
Zimmer, per 1. April zu beziehen

Karlſiraße 27, II.
Ein fein möbl. zimmer

nebſt Schlafzimmer iſt für einen Herrn zu ver
miethen. Sehröder, Poſtſtraßze 6.
Ginſach mobl. Wohn u. Schlafziunmer

als Schlafſtelle zu vermiethen
Weiße Mauer 10, Hof.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penuſſor
auch auf Tage u. Wochen Damtuſtenſte Z.

Anſtandige Schlafſtellen

offen Waognerſtraße
Möblirte Stube

zu vermiethen Halleſche Str. 223, t.
Herr ſucht zu ſofort

ſchönes Zimmer zit Schlafkabinet.
Gewünſcht volle Penſion. Offerten mit Preis
angabe biföſ dert Rudolf Mosse Berlin,
Leipziger Str. 103. unter G M 2356.

wird zum 1. October WohGeſuch Annn Preiſe von 400
Mk., beſtehend aus 2 oder 3 Wohnzimmern,

Kammern, Küche und Zubehör. Offerten
unter K. N. G an die Exped. d Bl. erbeten.

Veſſer möblirte Stube
und Kammer in guter Lage zum 1. April d. J
geſucht. Offrrten mit Preisangabe u. Z 100
an die Exped. d. Bl. erbeten

hT

zu

Entter
Kartoffeln

verkauft

Eduard Klauss.

ſteht zur

Nene Wäſcherolle
gefälligen Benutzung bei
Ww. Apelt, Preiteſtraße 4

ſowie alle

Falrrad-
Reparnakuren,

auch wenn Räder nicht von mir gekauft ſind
liefere billig und gut.
Großes Lager in Zuhehörtheilen.

Deckmäntel m de n Sſtſenau e
Sinzelne Räderx, Wedale, Achſen,

Conen und Schalen
in großer Auswahl.

Merimge,
prima Waare, friſche Sendung täglich friſch
marinirte à 10 Pf. empfiehlt

Louis Albrecht. Sand

Otto Drdmann,
Stufenſtraße 4.

ſehr ſchön

Saure urken,
im Geſchmack, empfiehlt billigſt

B. Bergmanm, Markt 30. in weiss und eréme, sowie

garantirt
omig,rein, à Pfd. 1 Mark. ewpfiehlt

Carl IKnmev.

v Spachtelborden
u. Vitragen

in jeder Preistage.

Sänger,
gegen Na

Chineſſche Nachtigallen,

das ganze Jahr ſchlagend, Sick. 4 Mk. Pa.
abgehörte Doppelſchläger, Stck. 5 Mk. Blaue
Reis finken u. Aſrikaniſche Prachtfinken, muntere

Verf.

L. Vörster, Vogel-Export,

Paar 2,50, 5 Paar 10 Mk.
chnahme, Garantie leb. Ankunft

Chewnitz i. Sa.

Zeste in Länge bis zu 3
Fenstern bedeutend billiger

empfiehlt

Bertha Maumann,

1

500
1000 n
4000 n

Loose à 3 Mark, Porto
30 Pfg. extra, empfiehlt u
sendet auch unter Nachnaet

5 eCarl Heintae
Berlin W.. Unter den Hnden 3.

Ziehung 17. u. 18. Aprif 1902
Königsberger

Geld- Lotterie
6241 Geläge

2
en 60 000 60 9002

a 20 009 20 900

winne Mark
F

10 000 10
5000u

a 3 900
a 2000
u 1000

a 800
zu
zu 10

i

8

d Liste
nd Ver
ne

an der Geisel 2, I.
Ohne Gleichen

notoriſch unvergleichlichen Wirkungen für
ge und gegen alle Hautunreinig
sſchläge der altbewährten

h al ſch af ifGarboltheerſchwefel-Seife

Marte: Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Co., Berlin W.
v. Vrkf. a. I. Vorr.: 50 Pf. pr. Stck. in

der Stadt Apyptheke.

VFrischen russischen Salat
frische gerämeher ten Aal
nochfeime Hatjes- Heringe

mee Malta- Kartoffeln.
Braunsehweiger Gemüse-

Consex en
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen,

hochfeinen Biüthen-IIomig,
frische Anmamas,

Ffrisehen Waldumneister,
Roth Weiss m. BRowlenweine
J à Flaſche von 85 Pf. an,
COhampagner los örs ter
sowie Mercien) zu Fabrikpreiſen

G. Zimmermann.

Welt-P'anorama.
Dresden und

Sächſiſche Schweiz

ſind die
die Har
keiten u

äther' s
portwagen,

große Auswahl, von 7,00 an Mk. empfiehlt

Otto Bretschneider,
kl. Ritterſtr. Ab.

Nächſte Woche Wien

Mittwoch Abend

Der Salzknochen. vW

empfiehlt

Zum Gründonnerstag
garantirt reinen

üthenhenig
aus eigener Jmkerei, à Pfd. 1 Mk.

Mein rich
Merſeburg, M 8.

e

erantwortliche Redaction,

agler,
Donnerstag
lachtene Wu

el, R te
von Th. Rößner in Merſeburg.

Wde

Verloten

Goldne Knugel.

Wü vol.
Km 1. n. 3. Osterfeiertage,

abends 8 Unhr,2 große Feſt
Coneerte,

ansgeführt von der hieſigen
Stadtkapelle

(Lir. Fr. Hertel).
Nur durchaus gutgew. Programme.

Euntrée à Perſon 30 Pf
Am 3. Oſterfetertage nach dem Concerte

BI.
Fr. HRevrtel. Gustav Lange-

J e u e dTächtigen Bautiſchler

ſtellt ein J. O. Möbrus, Zimmiermſtr.,
Ammendorf

Conſum-Verein für Merſeburg

und Umgegend.

Wir ſuchen zum 1. April ein

Lehrmädchen.
Meldungen hierzu nebſt perſönlicher Vorſtellung
im Geſchäſtslocale Wagnerſtr. 2

Der Vorſtand.
Als Vote und fur kleine Schreib

arbeiten wird für ein hieſiges Contor
ein geeigneter Kunalbe, der jetzt die
Schule verläßt, geſucht. Adreſſen mit
Angabe der Schulbildung unter 4 B.
vurch die Exped. d. Bl.

Ein großes kraſt ges Mädchen welches
Oſtern die Schule verläßt und bis jtzt ſchon
eine Aufwartung während ihrer freken Zeit
gehabt hot,

ſucht einen Dienſt.
Zu erfragen Halleſche Str. 15, II.

vJunge Mädchen,
welche die Schule verlaſſen haben, finden dauernde

Beſchäftigung.

Otto Soenhulz,
Merſeburger Cartonggen- und Etuis

Fabrif.
cdigen zuverl. Geſchirrführer

ucht ſofort Gut er j.
Suche ſür ſoſort einen 13 jährigen Jungen

ür die ſchul zſie heit h Lauf burſch et
Burgſtraße 23.

Ein Täfttges Schulrnädchen
als Aufwartung

per 1. April geſucht Preiteſtraße 22.
Fum T. Aprn wird ein nicht zu junges

Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tog geſucht.

Fr. F. Mäller, Hälterſtr. 5.
Ein orbentlches, ehrliches

Mäcdeh em
ſucht per 1. reſp. 15. April

Stern Cie.
Eine vnabhängige Frau wird als

Aufwartung
für den ganzen Tag vom Avril ab geſucht

Korlſtraßze 10.

Ein älterer Mann
ur Feld wirthſchaft wird angenommen.

Otto Bekarcdt, ar. Sixtiſtr. 15.

2 J ßBothbraun. Glacchandschuh
wurde Sonntag verloren Gegen Belobnung
abzugeben Brühl 17, 1 Tr.

eine gold. Broche von Schmale-
ſtraße bis Oelgrube 25

Bitte daſelbſt abrugeben im Laden.
Serl von ein Portemonngie mit JnhaltVerloren Mt) in der Nocht vom Sonn

abend zum Sonr zwiſchen Reſtaur. „Tivoli“
und Lazareth. Gegen Belohnung abzugeben
in der Exped. d. Bl.

10 Mark Belohnung
ſichere ich Derw jenigen zu, welcher mir den
Dieb nachweiſt r von meinem Feldplane,

Badeanßalt

E. Vogel, Sand 15. rEhrenerklärnng.

gegenüber
chen

me geſtohlen hat.
Otto Stahl Bäckermeiſter.

Jch nehme meine Ausſage gegen Herrnſt. Schneidermſtr. Schümichen zurück und erkläre

für eine baren Mann. Glöckner.
e
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